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EuropäischeFriedensverträge j
Bad Nauheim , 15. Sept . CDena ) . Fünf euro¬

päische Friedensverträge treten am 15. Sep¬tember in Kraft . Damit ist eine Periode der
Stagnierung beendet und die erste Phaseeiner neuen europäischen Friedensordnungtritt in das Stadium ihrer Verwirklichung

, ein . Mit der Hinterlegung der Ratifikations¬
urkunden des italienischen Friedensvertra¬
ges im Archiv des Außenministeriums inParis und mit der Deponierung der Urkun¬den des rumänischen , bulgarischen , ungari¬schen und finnischen Friedensvertrages in
Moskau beginnt eine Reihe von Zeitfristen ,innerhalb deren Reparationen zu zahlen , dieStreitkräfte dieser Staaten um das in den' Verträgen festgesetzte Maß zu reduzieren

, sind und eine Entscheidung über die Zu¬kunft der italienischen Kolonien gefällt wer¬den soll . Zum Zeichen dafür , daß mm Frie -
. den ist , sollen außerdem die alliierten Be -
Satzungskräfte in der Zeit vom 15. Septem -

- ber bis Mitte Dezember aus allen 5 Staaten
zurückgezogen werden .

Mit dem Inkrafttreten der Friedensver¬
träge ist die Voraussetzung für einen nor¬malen internationalen Status dieser Länder

. geschaffen .
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NEUESTE NACHRICHTEN
Die Vereinten Nationen und die Welt

Eden bezeichnet die Haltung der Sowjetunion als „Obstruktion" —
Trygve Lie wünscht baldigen Frieden mit Deutschland und Japan

Amerikanisches Weißbuch
über Griechenland

Washington , 15. Sept (Dena -Reuter ). Das
amerikanische Außenministerium hat am 12.
September ein Weißbuch über die Griechen¬
landfrage veröffentlicht , in dem die Sowjet¬union beschuldigt wird , den eindeutigen- Willen der - Mehrheit aller Mitglieder des
Weltsicherheitsrates durchkreuzt zu haben .Das Weißbuch enthält einen umfassendenBericht über die Arbeit der Grenzkommis¬
sion des UN -Balkanuntersuchungsausschus - |«es . Bulgarien , Jugoslawien und Albanienwerden beschuldigt , die Untersuchungsarbeitder Grenzkommission verzögert und sabo¬tiert zu haben und die Aufständischen in
Griechenland Unterstützt zu haben .Nach einer Meldung aus Athen billigte■das griechische Parlament den Erlaß , derallen Guerillas , die sofort die Waffen nie¬
derlegen , Amnestie gewährt .

Arbeitseinsatz in Frankreich
Baden -Baden » IS. Sept . (AP ) . Eine franzö¬sische Kommission in Deutschland wirbt ge¬

genwärtig (für den Arbeitseinsatz in Frank¬reich Freiwillige an . Bedingung ist ein Ar¬
beitsvertrag von einjähriger Dauer , der den
Arbeitswilligen dieselben Rechte und Pflich¬ten in Frankreich zubilligt , wie sie die
französischen Arbeiter innehaben .In den Durchgangslagern von Donau -
«schfngen und Kaiserslautern finden die er¬sten Voruntersuchungen statt . Vom Haupt¬lager Germergheim aus erfolgen dann die
Transporte der Angeworbenen nach Frank¬reich »

London , 15. Sept . (Dena -INS ) . Der ehe¬
malige britische Außenminister AnthonyEden nimmt in einem für den International -
News -Service geschriebenen Artikel zu den
Problemen Stellung , denen die Vollver¬
sammlung der Vereinten Nationen bei ihremZusammen treten am 16 . September gegen¬übersteht . Eden geht in seinem Artikel
insbesondere auf die sowjetrussische „Ob¬struktion “ und auf den Mißbrauch des Veto¬rechtes ein .

„Die Vereinten Nationen sind nicht die
Schöpfung eines rosigen Idealismus , son¬dern harter Wirklichkeit . Die Entdeckungender Wissenschaft halben , soweit wir , die wirheute leben , zurückdenken können , dazu
beigetragen , die Welt zu bereichern , viel¬
fach jedoch auch , sie in Gefahr zu bringen .Auf jeden Fall aber haben die die Wett•enger werden lassen . Wir sind in ein Zeit¬
alter eingetreten , in dem keine natürlichen
Grenzen , weder Gebirge noch Meere Sicher¬heit gegen die neuen Waffen bieten , welchedie Wissenschaft der Menschheit gegebenhat . ' •

Dieselben wissenschaftlichen Entdeckungenunserer Zeit , die den Staatsmännern dieMacht aus der Hand genommen haben , ha¬ben uns doch etwas anderes gelehrt undzwar , daß alle Nationen aufeinander ange¬wiesen sind . Es ist die Aufgabe der Ver¬einten Nationen , dieser gegenseitigen Ab¬
hängigkeit der Nationen einen konstruktivenAusdruck zu verleihen . Hier hat die So¬
wjetunion durch ihr Vorgehen einen Fort¬schritt verhindert .

Zu der Zeit , als die Charta entworfenwurde , hat man gewiß nicht daran g« lacht ,daß das Vetorecht in der Form mißbrauchtwerden könnte , wie dies von seiten der
Sowjetunion der Fall ist . Dies zeigen nichtnur die Dokumente , sondern auch der Geist ,in dem die Verhandlungen in San Franziskogeführt wurden , klar genug . Es erscheint
unwahrscheinlich , daß wir irgendeine we¬sentliche Änderung der sowjetischen Politikin der nahen Zukunft erleben werden . Ihre

Kurt Schumacher reist nach den USA.
9 ie SPD scheid^ aus der bayerischen Regierungskoalition aus

Hamburg » 15 . Sept . (Dena ) . Solange in derPolitik der Alliierten die Vetofrage auch in' Deutschland eine Rolle spiele , sei es nicht
möglich , daß die Deutschen zp einanderfänden ; der Friede Europas basiere aberauf der Einigung Deutschlands , erklärte derVorsitzende der SPD , Dr . Kurt Schumaöher ,in der letzten Rede vor seiner Abreisenach den USA am 13. September .

Das deutsche Volk falle heute von einerIllusion in die andere . Daran seien abernicht nur die nicht eingeltaltenen Versprechungen der Alliierten , sondern vor allemdie Verantwortungslosigkeit deutscher Stel¬len gegenüber den akuten Tagesproblemengchuftd .
. Zum neuen Industrieplan erklärte Schu¬
macher , dieser Plan könne nicht als der
„ Weisheit letzter Schluß der Verfasser * an¬
gesehen werden , da in ihm die ProduktionVon Kugellagern , - synthetischen Treibstof -

\ fen und Kunstdünger nicht vorgesehen sei .Die stärkste Behinderung des Marshall¬
planes seien die Demontagen . In einem
Vergleich zwischen Marshall - und Molotow -
Plan . erklärte Schumacher , der letztere sei
seiner Ansicht nach nichts weiter als Propa¬ganda . Ein Beweis dafür sei , daß das ehe¬
malige Agrarland Polen jetzt auf Lebens -
mitteleinfuhren aus der Sowjetunion ange¬wiesen sei .

Im weiteren Verlauf seiner Ausführungensetzte sich Schumacher für die baldige Rück¬kehr aller Kriegsgefangenen ein . Zu demvon dem Vorsitzenden der CDU in der
Sowjetzone , Jakob Ka ^ er , vorgeschlagenenKonsultativrat sagte Schumacher , eine Bes¬
serung der Verhältnisse in Deutschland
hänge nicht von der Entdeckung immer
neuer Bezeichnungen , sondern von dem Wil¬len zur Zusammenarbeit aller aufbauwiUi -
fien Kräfte ab .

Wie Den « « ns München meldet . Ist dieVon ganz Bayern und darüber hinaus auch
fom übrigen Deutschland mit Spannung er¬

wartete Entscheidung des Landesausschussesder SPD am 14 . September gefallen — die
SPd wird aus der Regierungskoalition aus -
scheiden . Durch den Beschluß des Landes¬
ausschusses der SPD , iru dem die sozial¬
demokratischen Minister und Staatssekre¬täre aufgefordert werden , sich sofort ausder Regierungskoalition zurückzuziehen , hatder bayerische Ministerpräsident Dr . Hans
EharÄ bei seinem Dienstantritt am 15 . Sept .
Rücktrittsangebote von vier Ministern unddrei Staatssekretären vorgefunden . FolgendeSPD -Minister ziehen sich jetzt aus der Re¬
gierung zurück : Stellv , Mirü &terpräsideriund Justizminister Dr . Wilhelm Högner ,Wirtechaftsminister Dr . „ Rudolf Zorn , Ar¬
beitsminister Albert Roßhaupter und Innen¬
minister Josef Seifried .

Wenn es auch gewisse Spannungen inner¬halb der Regierungskoalition in Württem¬
berg -Baden gibt , so sieht die SPD von sich
aus keinen Grund , die Initiative zu einer
Lösung aus de ^ Regierungskoalition zu er¬
greifen , erklärte am 15. September der Lan -
desvörsitzende der SPD Württemberg -Baden ,Lizenzträger Erwin Schoettle , einem Dena -
Vertreter .

6000 Ruhrfreiwillige aus US-Zox^
Der Präsident des Landesarbeiteämts Würt¬

temberg -Baden teilt mit : Bis Ende August1947 haben sich bei den Arbeitsämtern in
Württemberg -Baden schon mehr als 2000
Freiwillige für den Ruhrbergbau gemeldet .Bei der strengen ärztlichen Untersuchungmußten 21 Prozent ausgeschieden werden .Mehr als 1000 Württemiberger und Badener ;mehr als 6000 Freiwillige aus der US -Zone
arbeiten schon im Buhrbergbau und sindmit den Arbeits - und Lebensbedingungenzufrieden . Die Zahl der Enttäuschten , die
zurückkamen , ist verhältnismäßig gering ;
vorwiegend Arbeitsunwillige und Aben¬
teurer sind wieder zurückgekehrt .

ganze Haltung scheint sich auf die Ableh¬
nung eines Kontaktes mit anderen Ländern
und alles dessen , was nicht kommunistisch
inspiriert ist , zu richten . Es gibt auch in
der neuen marxistischen Ausrichtung in der
Sowjetunion , einschließlich Kunst und
Schrifttum , keinerlei Ermutigung für uns .Selbst Picasso ist anscheinend jetzt ver¬
boten . Es gibt in der Sowjetunion keine
andere Kunst als die Sowjetkurist . Langlebe die sowjetische Kunst , selbst wenn nie¬
mand sie betrachten will ! In der Sowjet¬union ist es jedenfalls niemanden gestat¬tet , seine Augen auf etwas anderes zu rich¬
ten . Dies ist die traurigste Art der Eng¬
herzigkeit . Geistig liegen Welten zwischen
diesem System und dem Geist der Verein¬
ten Nationen .

Die bevorstehende Versammlung der Ver¬einten Nationen wird kritisch sein . Die
wichtigsten Punkte der Tagesordnung sind
neben der Palästinafrage die griechischen
Grenzstreitigkelten und die Beseitigung oder
Beschränkung des Vetos .

Wir und alle Mitgliedstaaten der UN soll¬
ten bemüht sein , die Einigkeit der Welt, '
ihre Freiheit und ihre Harmonie zu schaf¬
fen . Diese Ziele können nur durch dauernde
Wachsamkeit und durch sofortige Maßnahmen ,sobald eine Gefahr droht ", erreicht werden .Wenn durch ständige Behinderung von sei¬
ten einer der Großmächte eine solche Maß¬
nahme völlig unmöglich gemacht oder auf
unbestimmte Zelt hinausgezögert wird , so
muß entweder das Vetorecht beschränkt
werden , oder die gesamte Organisation der
Vereinten Nationen wird zu einem Still¬stand gebracht werden .”

Als ersten Schritt zur Durchführung des
seit einem Jahre von Rußland eingebrachten
Abrüstungsvorschlages hat England nach
einer AP -Meldung aus Lake Suceess den
Vereinten Nationen nahegelegt , die Mitglied¬staaten aufzufordern , die Gesamtstärke ihrer
gegenwärtigen Streitkräfte amzugeben .

Wie Dena -Reuter aus New York meldet ,forderte Außenminister Marshall am 14 . ds .Mts . in einer Rede „unverzügliches .Vor¬
gehen in ernsten Fragen auf dem Gebiet
der politischen Sicherheit “ durch die UN -
Vollversammlung . Er brachte klar zum Aus¬druck , daß die von ihm geleitete amerika¬
nische Delegation alles unternehmen werde ,um die griechische Krise zu beheben .-

Schlußbericht der Pariser Konferenz
wegen amerikanischerKritik vertagt

Präsident Truman sieht noch keirten Grund für eine Sondersitzungdes Kongresses zur Beratung der Wirtschaftshilfe für Europa
Parft , 15 . Sept . (Dena -Reuter ) . Der Schluß

bericht der Pariser Wirtschaftskonferenz
wird voraussichtlich am Montag , 22 . Sept . ,
und nicht , wie ursprünglich geplant am 15.
Sept . , fertiggestellt werden .

Die Konferenz wird in Anbetracht der
amerikanischen Vorschläge $ Punkte des
Schlußberichtes noch einmal überarbeiten .
Es handelt sich hierbei um folgende Fragen :
1. Das allgemeine Problem der Finanz - und
WäHrungsstabilität . 2 . Fragen der gemein¬
samen Ziele und Prinzipien , welche die 16
Länder verbinden . 3 . Fragen des Handels
und der Erleichterung der Handelsbeschrän¬
kungen den an der Konferenz teilnehmen¬
den Ländern . 4 . Finanzfragen und die
Möglichkeit der Finanzierung des Wied ^r -
aufbauprogramms durch andere Stellen als
die USA , zum Beispiel die Weltbank . 5.
Fragen erhöhter Produktionsprogramme der
Teilnehmer -Staaten . 6. Die Frage der Bil¬
dung einer Organisation , die von Amerika
gewährte Hilfsmaßnahmen lenken soll .

Washington hat einen 2 500 000 000 Dollar¬
plan für eine sofortige Unterstützung der
europäischen Länder aufgestellt , die bereit
sind , 4 amerikanische Bedingungen anzuneh¬
men , wurde am 12 . Sept . in der Wochen¬
ausgabe der in Russischer Sprache erschei¬
nenden Zeitung „Russkie Novosti “ berichtet .
Der Zeitung ' zufolge haben die USA fol¬
gende 4 Punkte aufgestelU : l . Die betref¬
fenden Länder müssen eine Nationalisie¬
rung der Grundindustrien und der natio¬
nalen Wirtschaft fallen lassen . 2. Sie müs¬

sen die Löhne und Preise stabilisieren . 3 . Sie
müssen Sparmaßnahmen durchführen , um
die Inflation aufzuhalten . 4. Der Außenhan¬
del muß durch Aufgabe der Währungsein¬
schränkungen erleichtert werden .

Aus London wird gemeldet , daß die Ände¬
rungen an dem Bericht der Pariser Konfe¬
renz , die von dem Staatssekretär für Wirt¬
schaftsangelegenheiten im amerikanischen
Außenministerium , William Clayton , emp¬föhlen wurden und die zur Vertagung der
Schlußsitzung der Pariser Konferenz führ¬
ten , nach der vorherrschenden Ansicht Lon¬
doner maßgeblicher Kreise eher als Vor¬
schläge denn als Kritik betrachtet werden .Die Tatsache , daß der amerikanische
Außenminister Marshall die in der ver¬
gangenen * Woche von Staatssekretär Robert
Lovett gemachten Andeutungen über eine
amerikanische Soforthilfe für Europa bestä¬
tigt und bekräftigt hat , wirkt sich etwas
beruhigend auf die Bestürzung aus , die
durch £ iie Vertagung der Schlußsitzung in
Paris hervorgerufen worden ist .

Aus der nächsten Umgebung des Präsi¬
denten Truman wird laut AP bekannt , daß
der Präsident nicht von der Notwendigkeit
der Einberufung des Ug -Kongresses zu einer
Sondersitzung über die *

europäische Wirt
schaftskrise überzeugt sei . Offensichtlich
werde viel von dem kurz zusammengefaß -
ten Bericht abhängen , den Präsident Tru¬
man von Außenminister Marshall bei seiner
Rückkehr nach Washington am 20. Sept . er¬
halten wird .

Zur Frage des Vetorechtes erklärte Maij-
shall , die USA Stünden nicht unbedingt
allen Vorschlägen für eine Revision der
Charta ablehnend gegenüber , wenn auch
Amerika der Ansicht sei , daß gegenwärtig
keine größeren Veränderungen der Charta
oder des allgemeinen Charakters der Ver¬
einten Nationen notwendig seien .

Der Generalsekretär der Vereinten Natio¬
nen , Trygve Lie , warnte am 14. Septemberin einer Rede vor der UN -Vereinigung von
Maryland (USA ) die Großmächte vor einer
verzögerten Unterzeichnung der Friedens -
Verträge njlfc _des östwrei ’chischen "

BteatÄvertrages . Lie er¬
klärte , die Unfähigkeit der Großmächte , sich
über diese Friedensverträge zu einigen , be¬
hindere und verzögere den ' UN -Gesamtplanfür die Beilegung der Gegensätzlichkeitenund für eine Behebung der wirtschaftlichen
und sozialen Nöte .

Zwei Stile — zwei Weiten
Eine internationale Konferenz tagt seif

Stunden . Im Eifer der Debatten vergißt
der Präsident , daß die Mittagszeit schon
lange überschritten ist . Da erhebt sich der
französische Delegierte und verlangt das
Wort : „ Meine sehr verehrten Herren Kolle¬
gen , ich erlaube mir , Ihre Aufmerksam¬
keit auf die ernste Entscheidung zu richten ,die wir heute zu treffen heben . Erwägen
Sie reiflich während der Mittagspause noch¬
mals die Wichtigkeit unserer Beschlüsse ,von denen vielleicht der Friede der Welt
abhängt !“ Unmittelbar darauf übersetzt der
offizieüie englische Dolmetscher : „The hono -
rable delegate aaid , it is time for lunch “ .

(Aus dem „Nebelsp alter *4)

Gedenken an die Opfer des Faschismus
Berlin , 15. Sept . (Dena ). Auf der Inter¬

zonalen Tagung der Vereinigung der Ver¬
folgten des Nazi -Regimes , die am 12 . Sept .
mit einer Sitzung des Interzonalen Bei¬
rates begann , erklärten sich die Mitglieder
des Beirates erneut für den überparteilichen
Charakter der Organisation und forderten
alle demokratischen Kräfte zu erhöhter Akti¬
vität und fester Zusammenarbeit über aflfe
religiösen und parteilichen Bindungen hin¬
weg , auf .

Zu Ehren der elf Millionen Menschen , die
als Opfer des Faschismus den Tod fanden ,wurden am Vorabend des 14 . September in
vielen Orten Deutschlands Gedächtnisfeiern
und Kranzniederlegungen durchgeführt .

Der Bremer Senatspräsident Wilhelm Kai¬
sen legte im Rahmen der Gedenkwoche für
die Opfer des Faschismus am 14. Septemberauf dem Osterholzer Friedhof den Grund¬
stein zu einem Ehrenmal , das für die 577
Opfer des Faschismus , die von den Nazis in
Bremen ermordet wurden , errichtet wer -

Staat ^ministerien Gedenkstunden statt . Der
hessische Befreiungsminister Binder betonte ,daß das höchste Ziel der Opfer des Faschis¬
mus die ,3dbrauptung von Wert und Würde
des Menschen * gewesen sei , dem alle , die
gestorben «eien , gedient hätten . Binder
warnte in einer Feierstunde der VVN Bad
Nauheim vor der Gleichgültigkeit vieler
Deutscher gegenüber der Vergangenheit , die
erklärten , im Dritten Reich sei „alles gar
nicht so schlimm gewesen “ .

„Habt ein besseres Gedächtnis “ . Diese
Mahnung richtete der Landesvorsitzende
der VVN Hessen , Dr . Hans Mayer , in der
Gedenkfeier für die Opfer des Naziregimesin der Frankfurter Westendsynagcge an das
deutsche Volk . Wenn man sich heute in
Deutschland umsehe , dann müsse man fest -
steilen , daß die Leiden jener Verfolgten um¬
sonst gewesen seien . Es habe nichts zu än¬
dern vermocht . »Wir sind nicht frei , wir
sind nicht gerettet , wir lassen alles wieder
geschehen “ , rief er aus .

Dr . Phil . Auerbach , der bayerische Staats -
komanlssar für rassisch , religiös und poli¬

tisch Verfolgte , forderte vor der Feldherm -
halle in München am 14. September die rest¬
lose Bestrafung aller , die für die Verfol¬
gung der Gegner des Nazi ^ egimes und der
Juden verantwortlich sind . Er erkannte die
gerechte und objektive Arbeit der alliier¬
ten Gerichtshöfe an , bedauerte jedoch , daß
es immer noch an den Greueln des Nazi -
regimes Schuldige gäbe , die bisher noch
nicht zür Verantwortung gezogen worden
seien .

Dr . Auerbach ging sodann auf das Schick¬
sal der „ Exodus “-FlüehtHnge ein , das er als
„Tragödie *4 bezeichnete , die wohl nicht trau¬
riger gedacht werden könnte .

„Unser heutiger Gedenktag für die Kämp¬fer gegen den Nationalsozialismus und Mili¬
tarismus und die Opfer des Kampfes für
Menschlichkeit , Freiheit und Frieden müßte
der große Gedenktag unseres deutschen Vol¬
kes sein , wie es für -das amerikanische Volkder Unabhängigkeitstag . für das französi¬sche Volk der Tag des Ausbruchs der franzö¬
sischen Revolution sind *, erklärte Arbeits -
löJÄ &ttr * Köhl fm &tuttg «rter Staatstiheater .

Um '
TeLejt&mm*tlL

Washington . Auf etwa 5575 Millionen Bu -thel wird dieWeltweizenjkrnte dieses Jahres vonamerikanischen Land Wirtschaftsfachleuten ge¬schätzt . Damit übersteigt sie trotz der Min¬
dererträge in Europa die vorjährige Ernteum HO Millionen Bushel . Die Weizenerntein Euibpa wird auf 1,2 Milliarden Busheisgeschätzt , während sie im Vorjahre 1,35 Mil¬liarden Bushel betrug (Dena -INS ).London . Großbritannien wird amDienstag den Kriegszustand mit Österreichoffiziell beenden (Dena -Reuter ).ff ) ü s s e 1. Das Gesetz über ' die Zoll¬union zwischen den Niederlanden , Belgienund Luxemburg Ist , wie dfe Zeitung „ LaatsteNieuws “ am 13. September berichtet , vonden Regierungen aller drei Staaten gebil¬ligt worden . (Dena - INS ).Wiener - Neustadt . Der erste SchubÖsterreichischer Kriegsgefangener aus . Ruß¬land traf am ji2 . September aus Budapestkommend in Wiener -Neustadt ein . (AP )

t Sofia . Bulgarien hat am 11. Septemberden Unterausschuß der Balkan -Untersu -
thungskommission beschuldigt , offen und
einseitig für Griechenland zu arbeiten (Dena -Äeuter ).
. Hongkong . Der ehemalige Kaiser von

. Annaxn , Bao Dai , hat , wie am 10 . Septem¬ber berichtet wurde , die Aufforderung dervietnamesischen Delegierten angenommen ,die Macht in Indochina zu übernehmen und
Verhandlungen mit Frankreich einzugehen(Dena -Reuter ) .

S tuttgart Die gewerbliche Wirtschaft
Württemberg -Badens soll in Zukunft neuen
Äontrollmaßnahmen unterworfen werden ,* ie am 12. September in einer Besprechungdes Wirtschaftsministers Dr . Hermann VeitMit Vertretern der Parteien , Gewerkschaf¬ten , Arbeitnehmer und Arbeitgeber verein¬bart wurde . (Dena )

Heidelberg . In der Nacht vom 10. zumH . September entdeckte K. Reinmuth von• or Heidelberger Sternwarte auf dem Kö -
digstuhl einen neuen Kometen 13. Größe imSternbild des Pegasus . (Dena )

Frankfurt . Die Hunderttausend « von
ppfern des Naziregimes berechtigen Deutsch -
Mild heute dazu , vom Ausland mehr zu for -
dern als Gnade , erklärte am 12. September

, Oberbürgermeister von Frankfurt , Wal -W Kolb . (Dena )' Frankflirt . Die Frankfurter „ Kaiser -• trzBe ", neben der »Zell * die bekannteste
rygr aße der Stadt , wird in „ Friedrich -Ebert -
Tafc * umbenannt . (DeuV

Wiesbaden . Entnazifizierungsbescheideanderer Zonen werden in der amerikani¬
schen Zone nur dann anerkannt , wenn sie
von den dafür zuständigen Stellen ausge¬stellt wurden , heißt es ln einer Bekannt¬
machung des hessischen Befreiungsministe¬riums . (Dena )

Bad Nauheim . Der Unterausschuß für
Transportwesen der Pariser Wirtschaftskon¬ferenz hat laut BBC einen Plan zur Ver¬
einheitlichung des Eisenbahnverkehrsnetzesin Westeuropa ausgearbeitet , der einen Bei¬
trag zur Schaffung eines internationalen
Güterwagenparks bilden soll (Dena ) .

Göttingen . in einem festlichen Akt
wurde am 11. September in Göttingen die
„Deutsch - engf {sche Gesellschaft “ gegründet .
Sie bedeutet den ersten Zusammenschlußauf gesellschaftlicher Basis und ohne politi¬sche Ziele in der britischen Beseta ;ungs -
zone . (AP ) '

Berlin . Der amerikanische Gesandtebeim Vatikan , Myron C , Taylor , stattete am
12. September dem evangelischen Landes¬bischof von Berlin , D . Dr . Otto Dibelius ,und dem katholischen Bischof von Berlin ,Kardinal Graf Preysing , einen Besuch ab
und überreichte ihnen den zwischen Präsi¬
dent Truman und Papst Pius 12. geführtenBriefwechsel . (Dena )

Berlin . Die Versendung von Warenpro¬ben und Geschäftspopieren aller Art im In¬
ternationalen Postverkehr für Deutschlandwird ab - 15. September 1947 zu doppelten
Vorkriegsgebühren zugelassen , wie die Om *
gus - Nachrichtenabteilunz am 12. Septemberbekanntgab . (Dena ) **

Berlin . Anläßlich des jüdischen Neu¬
jahrfestes richtete der amerikanische Mili¬
tärgouverneur für Deutschland , General Lu¬cius D . Clay . am 13. September eine Glück¬
wunschadresse an alle Angehörigen der jüdi¬schen Glaubensgemeinschaft in Deutschland .
(Dena )

Berlin . Die Gebühren für die in
Deutschland zugeL &ssonen Auslandspostsen¬
dungen werden , auf Grund eines Viermäch¬
teabkommens , mit Wirkung vom 15. Sep¬tember 1947 von der dreifachen auf die dop¬pelte Höhe der vor der Kapitulation erho¬benen Beträge herabgesetzt . (Dena ).

H a mb u r g . Angehörige der ' VereintenNationen und neutraler Staaten dürfen ausIhren in Deutschland gesperrten Bankkon¬
ten bedürftige nahe Verwandte io Deutsch¬land unterstützen . (Dena -DPD )

„Die deutsche Invasion in England“
London » 15 . Sept (AP ) Eine aufschluß¬

reiche Darstellung über alle die Kräfte , die
sich der von Hitler geplanten Invasion Eng¬
lands entgegenstellten , gibt ein am 13, Sept .
von der britischen Admiralität veröffent¬
lichter Bericht , der sich *auf die im Kriege
erbeuteten Protokolle der sogenannten „Füh -
rerbesprechungen “ zwischen Hitler und den
verschiedenen Wehrmachtsführern stützt . Der
Beginn der Invasion war für August bis
September 1540 festgesetzt worden .

Im deutschen Führerhauptquartier wurde
die Frage der Invasion ln England vom
Oberbefehlshaber der deutschen Kriegs¬
marine , Raeder , angeschnitten . Der von der
französischen Niederlage siegestrunkene Hit¬
ler schenkte der Angelegenheit zunächst
kaum Beachtung , stimmte aber Ende Juni
der Möglichkeit einer Landung zu , voraus¬
gesetzt , daß die Luftüberlegenheit gesichert
und gewisse andere / Vorbedingungen er¬
füllt prürden .

Am 21 . Juli erklärte Raeder , die Inva¬
sion sei ein Ausnahmslos waghalsiges Un¬
ternehmen , da die Überfahrt nach England ,
auch wenn sie durch die Kürze des Weges
nur einem Fiußübengang gleichkomme , in
einem Seegebiet durchgeführt werden müsse ,das völlig vom Feind beherrscht werde .

Während Hitler die Vorbereitungen zur
Invasion in England befahl , begann er be¬
reits die Möglichkeiten eirnas Angriffes auf
die Sowjetunion in Erwägung zu ziehen und
ordnete die Verstärkung de * Ostfront an .

Am 13 . September versenkte die Royal Air
Force in Ostende 80 deutsche Landungs¬
boote und die britische Marine beschoß Ca¬
lais , Ostende , Boulogne und Cherbourg »
während deutsche Minenräumboote von der
englischen Küstenabwehr unter Feuer ge¬
nommen wurden .

Ein Geheimdokument des Oberkommandos
vom 12. Oktober besagt , daß auf Beschluß
Hitlers die Vorbereitungen zur „Operation
Seelöwe * bis zum nächsten Frühjahr nur
noch zum Zwecke des „politischen und mili¬
tärischen “ Druckes gegen Großbritannien
fortgeführt werden sollen . Aber im Früh¬
jahr 1941 war Hitler und sein Generalstab
stark mit den Vorbereitungen der Offen¬
sive gegen Sowjetrußland beschäftigt und
die „ Operation Seelöwe “ wurde zu den
Akten gelegt . ^

V-Bombenfabrik Nordhausen
Dachau , 15. Sept . (AP ) . 11 Mann waren

täglich damit beschäftigt , die toten und zu¬
sammengebrochenen KZ -Häftlinge aus der
unterirdischen V-Bombenfabrik des Konzen¬
trationslagers Nordhausen - herauszutragen ..
Dreißig bis vierzig Häftlinge starben täglich .

5 ehemalige SS -Wachen im Konzentra¬
tionslager Mauthausen wurden am 12. Sept .
von einem amerikanischen Militärgericht
zum Tod durch den Strang verurteilt . Sie
waren . der Folterung und des Mordes an
Lagerinsassen für schuldig befunden wor¬
den . ^

Antikommunisten aus der Ukraine
Frankfurt a . M ., 15. Sept . (AP ) . Die ameri¬

kanische Militärpolizei verhaftete am 11. ds .
Mts . 35 schwer bewaffnete und uniformierte
Männer , die sich als antikommunistische
Ukrainer ausgaben , als sie in der Nähe von
Fassau von Österreich her die Grenze nach
der amerikanischen Besetzungszone Deutsch¬
lands illegal überschritten . Die Verhafteten
erklärten , daß sie die Vorausabteilung eines
großen Verbandes seien , der sich auf der
Flucht aus der Ukraine und Ostpolens be¬
findet .

Die amerikanische Militärpolizei befindet
sich in Alarmbereitschaft , um die angekün¬
digte größere Einheit , deren Stärke mit
etwa 1000 Mann angegeben wurde , zu emp¬
fangen . Obwohl die Geflüchteten schwer -
bewaffnet waren — sie trugen alle Gewehre ,
einige sogar Maschinengewehre und Hand¬
granaten , ergaben sie sich alle ohne Wider¬
stand .

Nachrichtensperre in Thüringen
Berlin , 15. Sept . (Dena ) . Wie aus Weimar

bekannt wird , ist ee den Zeitungen ver¬
boten , Über das Verschwinden mehrerer
bekannter Persönlichkeiten , nämlich des
Ministerpräsidenten Dr . Paul , des Oberbür¬
germeisters von Jena , P . Merten « , und des
Dichters Theodor Pliv -ier Stellung zu neh¬
men . Die Übermittlung von Nachrichten
über das Fernsprechnetz bedeutet eine Ge¬
fährdung der Teilnehmer , sämtliche Fern¬
sprechleitungen werden überwacht .

Nach einer Dena -Reuter -Meldung aus Lon¬
don soll Ministerpräsident Dr . Rudolf Paul
nach einem Bericht des diplomatischen Korre -*
spondenten der „Sunday Times * die ameri¬
kanische Zone erreicht haben , nachdem er
die Zonengrenze bei Nacht zu Fuß über¬
schritten habe . Die amerikanischen Behör¬
den sollen Paul nach dem Bericht des Korre¬
spondenten polizeilichen Schutz gewährt
haben .

Industrieplan ohne Einfluß
auf deutsche Wirtschaft

Heidelberg , 15. Sept (Dena ) . Die kürzlich
erfolgte Revidierung der .von den Alliierten
festgelegten Industriekapazität der Bizone
werde keinen Einfluß auf die allgemeine
deutsche Wirtschaftslage haben , erklärte am
13 . September der Wirtschaflsminister von
Württemberg -Baden , Dr . Hermann Veit , auf
einer öffentlichen Versammlung der s £ d .

Dr . Veit begründete seine Ansicht damit ,daß die deutsche Industrie zum Teil bisher
nicht einmal in der Lage war , die vor der
Revidierung festgelegten Sollquoten zu er¬füllen . Er bezeichnete es 'als einen „Pferde¬
fuß “, daß sämtliche Maschinen , die zur Er¬
füllung der neuen Quoten nicht erforder¬
lich sind , demontiert und als Reparationenverwendet werden sollen .

Dr . Köhler , der Präsident des Wirtschafts -
rats , bezeichnete in seiner Rede in Bonnals Gipfelpunkt in der Entwicklung nach
dem Zusammenbruch den Marshallplan , derunter Einschluß Deutschlands eine Solidari¬tät der Völker mit dem Ziele ihres wirt¬schaftlichen ' Wohlergehens anstrebe . Bei der
Vorbereitung dieses Planes würden auch
deutsche Sachverständige gehört werdenkönnen . Sowohl der neue Industrieplanwie der Marshall -Plan brächten Hilfe auf
längere Sicht .

Aufruf!
Ministerialrat Dr . Engler , vom Hes¬

sischen Arbeitsministe ^ ium verantwort¬lich für die Anwerbung von Freiwilli -
fen für den Ruhrbergbau aus der US-one , wendet sich mit folgendem Auf¬ruf an die Bevölkerung :

Jeder Deutsche dürfte sich heute dar¬
über klar sein , daß die Kohle unser
Schicksal entscheidet . Massenarbeitslo¬
sigkeit upd Betriebsstillegungen , Tau¬
sende Erfrorene unci Verhungerte wa ^
ren die Begleiterscheinungen des Win¬
ters 1946/47 . Um dieses grenzenlose
Elend zu beenden , haben sich bereits
über 6 000 Freiwillige aus der US -Zone
für den Arbeitseinsatz im Ruhrkohlen¬
bergbau gemeldet . Zehntausende wer¬
den noch folgen , um die für den Wie¬
deraufbau unserer Heim -at so notwen¬
digen Kohlen zu fördern . Es ist deshalb
nichts weiter als Menschenpflicht und
ein Ausdruck des Dankes denjenigen
gegenüber , die sich freiwillig für die
schwere Arbeit des Ruhrkohlenberg¬
baues meldeten , w^ nn ich mich heute
an die Öffentlichkeit mit der Bitte
wende , Freiplätze für erkrankte und
erholungsbedürftige Bergleute zur Ver¬
fügung zu stellen . Der Widerhall , den
dieser Aufruf findet , wird den Berg¬
arbeitern mit Ansporn sein , sich mit
aller Energie für die mit dem Wieder¬
aufstieg des deutschen Volkes verbun¬
dene Mehrförderung einzusetzen . Wenn
auch das Fürsorgewesen des Ruhrkoh¬
lenbergbaues eines der beeten in
Deutschland ist , so soll dem Berg¬
mann für seine Einsatzfreudigkeit unter
den erschwerten ArbeiVsbedingungen
im Kohlenbergbau dementsprechende
Hilfe zuteil werden .

Kuranstalten , Sanatorien , Fremden¬
heime und Private , die für drei Wo¬
chen erholungsbedürftige und erkrank¬
te Bergleute aufnehmen können , bitte
ich deshalb , die Anzahl der Freiplätze
dem Landesarbeitsamt Württemberg -^
Baden . Stuttgart , Johannesstraße 86, \
anzugeben .

Die Schuld des Militarismu
Ist der deutsche Militarismus a-usrottbs

oder nicht ? Das ist die Schicksalsfrage d «
ganzen Welt . In dieser Frage sind all
außerdeutschen Völker einig , und an de
Ausrottung werden sie unwiderruflich fee '
halten . Die Ansichten über die Möglichkeder Ausrottung sind verschieden .

Ich glaube zur Beantwortung zuständig zsein , wie kein anderer Mensch auf der gar
^en Welt , denn ich >war 37 Jahre lang ehi
lieh überzeugter Militarist , und ich bi
durch den ersten Weltkrieg zum ebens
ehrlich überzeugten , weltbekannten Anti
militaristen geworden . Ich gebe unbedingzu , daß in keinem Volk der Welt der Mili
tarismus so tief im Volke eingewurzelt wa
wie im deutschen , und zwar auch in de
Parteien der deutschen Mitte und der Lin
ken . Wie kam das ?

Zunächst ist zu sagen , daß der Militaria
mus hauptsächlich keine deutsche , sonder ,eine preußische Eigentümlichkeit ißt . Preu
ßen hat seit fast drei Jahrhunderten durd
seine Wehrmacht große politische Erfolg
erkämpft . Dadurch war der Wehrstand zun
geachtetsten Stand des Volkes geworden . Ur ,
gesellschaftlich eine Rolle zu spielen , mußt
man unbedingt eine Stellung in der Wehr
macht einnehmen , entweder ais aktiver Ode *
als Reserveoffizier . Minister erschienen z\
Kaisers Geburtstag lieber in der Uniforn
eines Landwehroffiziers , als in ihrer Mini
steruniform . Wohlhabende Mädchen bevor
zugten unzweideutig Offiziere gegenübezivilen Bewerbern . In der Hauptsache rekru
tfßrte sich der Offizierstand aus den Krei
sen der ostelbischen , großagrarischen Jun
ker . Allmählich eiferten ihnen aber aud
die deutschen Handels - und Industrie -Magnaten nach . Die Söhne saßen lieber au :
dem Rücken eine « edlen Kavalleriepferde :
als auf dem väterlichen Kontorstuhl . Mar
muß , wie ich , sich zu dieser bevorzugter
Stellung berauscht haben , um die Dinge
richtig zu würdigen . Dazu kam , daß ef
ohne Beziehungen zur Wehrmacht kaurr
möglich war , in hohe Zivilstellungen auf¬
zunicken . Wer irgendwie antimilitaristischei
Gesinnung verdächtig war , konnte nicht ein *
mal Nachtwächter werden . Ein bürgerlich «
Offizier war ohne weiteres hoffähig , sein «
Frau dagegen nicht .

So lagen die Dinge bis zum vorigen Welt¬
kriege . Als nach dem Zusammenbruch dk
Monarchen abtraten und Wilhelm / schaznlotf
ausriß , mußten die republikanischen Par¬
teien versuchen , Ordnung in das Chaos zu
bringen , das die Militaristen hinterfassen
hatten . Die Schuldigen krochen auch zu¬
nächst in die Mauselöcher . Und hier begin¬
nen die furchtbaren Fehler der demokratisch -
republikanischen Führer . Sie ließen fast
alle innerlich monarchistischen und mili¬
taristischen Beamten in ihren Steilungen
und tasteten die Vermögen ihrer zivilen
Freunde kaum nennenswert an . So konnten
die Hugenbergs und Genossen fast die ganz «
deutsche Presse aufkaufen . Und so begann
die Vernebelung der deutschen Köpfe , da
der gute , dumme deutsche Michel bekannt¬
lich alles glaubt , was sein Leibblatt ihm
vorschwirklelt . Die Dolchstoß -Legende wurde
erfunden . Nicht der Obermilitarist Luden -
dorff hatte d ên Krieg verloren , sondern da *
siegreiche Heer war von rückwärts von der
Heimat erdolcht worden .

Der Nationalsozialismus ist Ja weiter nichts
als überspitzter preußischer Militarismus .
Zusammenfassend sage ich : Der Hitlerismus
ist verschuldet worden : 1. durch den sturen
Machtwillen der politischen Rechtskreise , 2 .
durch die Schwäche der deutschen Mittel¬
und Linksparteien , 3 . durch die Dumm¬
heit der deutschen Wirtschaftsführer . Nach¬
dem Deutschland jetzt total zuaammenge -
brochen ist und auf »unabsehbare Zeit von den
Alliierten besetzt bleiben wird , entsteht die
Frage , wie die Aussichten für ein Wieder¬
aufleben & e *ile • wieder ' im . Mauseloch « ät¬
zenden Militarismu « sind . Daß er kn Mause¬
loch noch lebendig ist , gebe ich ofrne wei¬
teres zu . Aber daß er wieder herauskriechen
wird , wie nach dem vorigen Kriege , glaube
ich nicht . Vor aMem , weil die Alliierten »
wenn sie nicht mit Blindheit geschlagen
sind , es sofort merken würden . Vor altem
aber habe ich zu den neuen Führern der
deutschen Mittel - und Linksparteien das
Vertrauen , daß sie die Fehler ihrer Vorgän¬
ger nicht wiederholen werden .

Da « allein aber genügt noch nicht . Nur
wenn meine vorstehenden Erklärungen für
die Alliierten glaubwürdig sind , kann die
Lage für uns besser werden . Demi nuk ,
wenn die Alliierten das feste Vertrauen ha¬
ben , daß der deutsche Militarismus die Welt
nie wieder ins Unglück stürzen kann , wer¬
den sie uns einen tragbaren Frieden geben .
Das walte Gott !

Dr . h . e . Freiherr von Schönaich ,
Präsident der deutschen Friedensgeseiiseh -aft .

FrauenundJugendinEngland
Auf dem internationalen Frauenrat in

New York teilte Miß C o w a n , die Präsi¬
den tdn des britischen nationalen Frauenrales ,
nach einer Meldung von AP mit , die Englän¬
derinnen fänden es ungerecht , daß deutsche
Frauen , die britische Soldaten heiraten , so¬
fort die britische Staatsangehörigkeit er¬
halten , während andere Einwanderer jahre¬
lang warten müssen bis sie ihre Naturali¬
sationspapiere in Händen halten . Die Eng¬
länderinnen seien an einer Regelung inter¬
essiert , durch die Frauen bei ihrer Ver¬
heiratung das Recht zur Beibehaltung ihrer
eigenen Nationalität behielten .

Im Juli 1947 richtete die katholische Ju¬
gend Englands an die deutsche Jugend eine
Botschaft , der wir folgendes entnehmen :

, ,In diesen Tagen , die angefüllt sind von
körperlichem und seelischem Leid , in die¬
sen schweren Zeiten der Knappheit und
Not , hat die Jugend unserer beiden Länder
eine große Aufgabe . Nur durch Gottes
Hilfe und mit vereinten Kräften , wofür ge¬
genseitiges Verstehen die Voraussetzung 5st ,
können ' wir eine internationale Solidarität
zustandebringen , die auf Gerechtigkeit und
Liebe ruht , und durch die allein die Welt
wieder gesunden kann . Gemeinsam mit der
Jugend anderer Länder muß die Jugend
unserer beiden Länder die Übel unserer
Zeit bekämpfen und so die Grundlage schaf¬
fen für eine Welt , in der unsere Nachkom¬
men ais Brüder leben können .

Wir wollen Euch in dieser schwierigen
Übergangszeit helfen . Ihr sollt wissen , daß
wir inständig um Eure Gesundung und den
Wiederaufbau beten , auf daß die . Notzeit
schnell vorübergehe und Eure Heimat bald
wieder ein glüchflches , christliches Land sei .
Um Eure Not zu lindem , worüber wir so
viel durch unsere Jugendführer hörten , die
Euer Land bereisten , werden wir Eujhschicken , was immer ' wir an . Nahrungsmit¬
teln und Kleidung zusamm ^nbringen kön¬
nen . Auch werden wir versuchen , andere
Dinge , die Ihr dringend braucht , zu be¬
schaffen . Wir hoffen , daß Ihr dies in der
Gesinnung annehmt , in der es geschickt ist ,
und daß Ihr erkennt , wie sehr wir wün¬
schen , daß Bande geschlungen werden hin¬
über und herüber , die d ann durch Brief¬
wechsel , gegenseitige Besuche und andere
Mittel der Verständigung und Zusammen¬
arbeit leicht fester geknüpft werden kön¬
nen zum Segen für die ganze Welt, “ F .K .Y.

•j . W:\

■i t
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Wallenberg verließ Deutschland
München , 15 . Sept . (Dena ) . Der bisherige

Chefredakteur der „Neuen Zeitung “ Hans
Wallenberg hart Deutschliind an » 11. d .
Mts . verlassen , am nach den Vereinigten
Staaten 'zurückzukehren .

i
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JeJenkta ^ für die Opfer des Faschismus ! Hau« der Karlsruher Jugend eröffnet

In Anwesenheit von Col . Harry E . Me .
K i n n e y . Leutnant Bertha W . Hunter ,

Feierstunde im Stadt. Konzerthauc — D r. A . F. Hoffmann hielt die Gedenkrede ! Leutnant a . Busch und serg. James d.
Puckett wurde am Montag das Haus der

I

fit

So wie überall in Deutschland vermstal -
- te die Vereinigung . der politisch Verfolgten
ine Feierstunde im Konzerthaus . Der zweite
.andesvorSitzende Dr . A . F . Hoffmann
..■bilderte in seiner Gedenkrede die unsit * -
chen Leiden und Qualen,die in den Kz . erdul¬
et werden mußten , bis durch die Besatzung ,urch die Alliierten die Stunde der Be -•eiung kam . Diese Tatsache ergebe eine
anz andere Einstellung der politisch Ver¬
tilgten zu den heutigen Besatzungsmächten .
•er 9inn der Feierstunde sei , daß das gestern
efesselte und gemarterte andere Deittsch -
ind unaer aller Deutschland von morgen

. -m werde . Rund 300 MO Kämpfer der deut -
•hen Widerstandsbewegung , die in der VVN
isammengeschlossen seien , begingen diesen
-edenktag über alle Zonengrenzen hinweg
l ganz Deutschland . Der Redner gab einen
usschnitt aus dem Buche des christlichen

1 'orkämpfers Dr . Eugen Kogon , ,Der SS -
taat “, das erschütternde Zahlen aufweist .

i m Todeslager Auschwitz kamen demnach
nein 3,5 bis 4,5 Millionen Menschen ums
eben , während in den kleineren Vernich -1
.ingslagern 1,5 bis 2 Millionen dsn Tod fan -

;en . Das ergibt eine Gesamtzahl von ininde -
i , ens 7.5 Millionen . An sämtlichen Fronten
t es zweiten Weltkrieges seien 14,5 Millionen

, ! Soldaten aller Nationen gefallen , weitere 3
i! filliohen starben als Opfer des Luftkrieges .
I, um Gedenken der Gesamtheit dieser
,
' i 'oten erhoben sich die Anwesenden zu

i ummer Ehrung .
, j I. Rechtsanwalt A . F . Hoffmann betonte , daß

|i Ille deutschen Familien in der Minderzahl
,5J »Sreit , die keinen Toten betrauerten . Krank

die Mehrheit aus den Konzentrations -’ '.gern heimgekehrt . Die Gesamtheit der
putschen Bevölkerung lebe hungernd

" und
erbend . Wohl würden die Waffen in Eu -

j, opa aeit über zwei Jahren schweigen , doch)! ie Situation wäre so , daß Deutschland am
infang des neunten Kriegsjahres stände .
Jir vegetierten im neunten Jahre der Fried -
■tsigkeit . Nachdem zahlreiche Männer im
•ritten Reich ihr politisches Ziel verfolgt
!* tten , würden sie auch jetzt ihren Idealen
flr den Völkerfrieden , der ataatsbürgerli -
hen Freiheit und der Selhstregierung treu
.leihen , Wir besäßen »ußere Formen und
hstitutionen der Demokratie . Sehr viel
lehr besäßen wir an Selbstregierung jedodr
Icht . Wir befänden uns in der fast verzwei¬
gten Lage , daß wir weder die für einen -
rirklichen Wirteehaftsneubau erforderliche
filfe des Auslandes zu erlangen vermoch -
’n , noch uns aus unserer Lage selbst ftel -
Fn konnten . Wir Deutschen wollten nicht
Inger Bettler und Almosenempfähger des
>uslandes bleiben . Dem deutschen Volk
püßte eine Atempause von einigen Jahren
ewährt werden , in denen alle ausländischen
fächte ohne Ausnahme darauf verzichten
hüten , weiterhin aus unserem verarmten
lande herauszuholen . Ferner bedürften wir
Ines echten Vertrauens . Man h-at dem Deut -
ihen . schlechtes nachgesagt auf Grund der

millionenfachen Verbrechen , Der deutsche
■Tensch besäße aber auch hervorragende Ei -

i enschaften . Er sei ein Volk von tüchtigen
l nd willigen Arbeitern . ES würden aber Ms -
: rhinen und Fabriken fehlen , die aus dein
j
' oik der Bettler , das wir gegen unseren

| Villen geworden seien , In das Volk der Ar -
1 eiter und der Arbeit zurückverwandelt
1 ' erden . Man könnte uns zu Hunger und
■ktavensrbeit zwingen , man könnte auch die

1Kriegsgefangenen fern von Heimat und Fa -
■hin # zurückhalten , wohin aber dieser Weg
Sit Sicherheit führen würde , könnten nur
;e mit Blindheit Geschlagenen , oder die

. ieht sehen wollten , nicht erkennen . Dieser
! ;Veg würde nicht zum echten und dauer -
! : ahen Frieden , nicht zum Wiederaufbau und

Jcht zur Demokratie führen .
Dag deutsche Volk Wörde ln Chaos und

’ernichtung untergehen doch damit wäre

unaufhaltsam der Untergang des Abendlan¬
des verbunden . Die Staätsfcinde von gestern ,
die Freunde des jungen demokratischen
Staatsgebildes rufen ihre neuen Parolen
über die Grenzen : „Helft Deutschland und
ihr helft euch selbst . Gebt Deutschland den
Frieden , und ihr habt alle Frieden . Laßt das
deutsche Volk in Freiheit arbeiten und leben ,
und Europa und die Welt wird leben .“

Zum Schluß grilobte der Redner den Toten
weiter dafür zu kämpfen , daß die Macht nicht
vor Recht gehe , daß das Recht allgemein gültig
werde , welches der ganzen Völkerfamilie
zu Wohlfahrt und Nutzen gereiche . Die Frei¬
heit aller Völker sei unteilbar , der Weg sei
der der gegenseitigen Achtung . Alle müßten
Zusammenarbeiten am großen Werk des Auf¬
baus , auf daß eine neue , für alle gerechte
Welt geboren werde .

Die Feier fand eine würdige Umrahmung
durch die Mitwirkung der Staatskapelle un¬
ter Leitung von Generalmusikdirektor Otto
Matzerath und Rezitationen von Wolfgang
Golisch . P . S .

Karlsruher Jugend in der Weinbrenner¬
straße 18 eröffnet . Das Haus , das allen Ju¬
gendlichen von 10 bis 25 Jahren offensteht ,
hat neben zwei großen Unterhaltungsräumen ,
einen Schulraum , einen Musikraum , einen
Leseraum, . einen Sport - und einen Diskus¬
sionsraum .

Vermögen werden zurtickgegeben
Das Eigentum an Vermögenswerten der

ehemaligen NSDAP - Organisationen und -ver¬
bände kann nach einer Mitteilung des Würt¬
temberg isch -T̂ ad ischen Finanzministeriums
vom Montag an die früheren Eigentümer ,
Wie Gewerkschaften , Genossenschaften , po¬
litisch « Parteien und sonstige demokratische
Organisationen zurückübertragen werden .
Auch Nachfolgeorganisationen mit gleicher
Zielsetzung können Anspruch erheben , so¬
fern sie zugelassen sind . Anträge früherer
Eigentümer , bezw . deren Rechtsnachfolger
sind bis spätestens 1. November 1R47 an die
Außenstelle der Hauptabteilung VI des
Finanzministeriums . Amt für Vermögenskon¬
trolle , der zuständig . Kreisstadt einzureichen .

Nur noch vier Vereine ohne Punktverlusft
VfB MÜhlburg — Wacker München 3 :1, VfB Stuttgart — Sportfreunde Stuttgart 3 :1,
Rot - Weiß Frankfurt — Aschaffenburg 5 :1, Schwemiurt — Waldhof 1:3, Eintracht
Frankfurt — lltfO München 2:3, 1. FC Nürnberg — Kickers Offenbach 4:1 , Bayern München
— FSV Frankfurt 0:0, Schwaben Augsburg — VfL Neckarau 3 :1, Kickers Stuttgart —

Fürth 5 :0, VfR Mannheim — Ulm 1846 3 :0.

m

Einschränkung des Straßenbahn - Verkehrs
wegen Stromknappheit . Auf Anordnung ' deg
Wirtschaftsministeriums Württemberg - Baden
über verschärfte Einschränkung des Strom¬
verbrauchs vom ii . 9 . 1947 muß der Straßen -
bahnverkehr mit sofortiger Wirkung einge¬
schränkt werden . Demzufolge wird der Ver¬
kehr in den Abendstunden verkürzt . Die '
letzten Wagen fahren ungefähr um 20 .30 Uhr
von der Stadtmitte aus nach allen » Richtun¬
gen , An Sonn - und Feiertagen vormittags
verkehren bis 12.00 •Uhr nur die Linien 1,
3. . und 8 fahrplanmäßig und Pendelverkehr
nach Daxlanden . Ab 12.00 Uhr bis Betriebs¬
schluß Normalverkehr . *

Die Betriebszeiten der Turmbe # -Bahn
werden ab Montag , 15. September 1947 wie
folgt festgesetzt : an Werktagen von 12 .00
Uhr bi » 20.00 Uhr , an Sonntagen von 10 00
Uhr bla 21.00 Uhr .

Rückkehr der Kinder aus der Schweiz . Wie
da # Städtische Wohlfahrtsamt mitteilt , tref¬
fen die am 10. Juni in die Schweiz verbräch¬
ten Kinder am Donnerstag , 25. September
im Karlsruher Hauptbahnhof ein . Die Kin¬
der werden von 'den Fürsorgerinnen und
Fürsorgern ln Empfang genommen und nach
Überprüfung der Personalien den Eltern
übergeben . Die Elter ^i werden ersudit , ihre
Kinder am 25 . September 1947 , morgens
8 Uhr (nicht wie irrtümlich bekannt gegeben
um 6 Uhr ) am © ahnhofsplatz in Empfang
zu nehmen .

Öffentlich « BerattmgaateUe für Frauen . An
der Landesfrauenklinik Karlsruhe , Kaiser -
Allee 10 . besteht eine öffentliche Beratungs¬
stelle für ‘Fraucit in der Schwangerschaft ,
Sie kann täglich von 10—12 Uhr und von
Ifi—18 Uhr , außer Mittwoch - und Samsfrug -
nachmittag unentgeltlich in Anspruch ge¬
nommen werden .

Felddiebstähle Als rückfälliger Feldflleb
konnte ein 2l1ahriger Schlosser festgenom -
men werden . Belt Herbst 1.048 hatte er wie¬
derholt au » Gärten beim Kühlen Krug und
hinter der Peter - und Paulskirche größere
Mengen Tabak , Weißkraut . Kartoffeln und
Obst gestohlen . — Auf der Gemarkung Dax¬
ianden wurden über ' Tag auf einem v Kar¬
toffelacker etwa 500 Stöcke ausgerissen und
die Kartoffeln in eitler Menge von etwa 7—8
Zentner gestohlen . — Auch auf der Ge¬
markung Knieiingen wurden aus einem
Acker Kartoffeln von etwa 250 Stöcken ent¬
wendet .

Festnahmen . Eine Hausangestellte wurde
fest genommen , well sie in einer Bäckerei in

Premieren in Karlsruher Theatern
PomräMhen

Robert Bdrckrters Fassung de * alten
>rimm ‘*chen Märchen # . .Dornröschen “ hat

.lurch ihre reizenden Dialoge einen großen
/ Ortdil : Sie stellt die Kleinen . Betuch er vor
ir^in * allzitgroflen Probleme . Auch die Idee

Regisseurs Hans -Herbert Kienscherf ,
■<»!$ fahrender Spielmann aufzutreten geleitet
' Binder und Erwachsene freundlich Ins Mär¬
chenland .
, Ein guter Auftakt zu seiner Gesamtinsze -
: ilerurtg . die im L Akt mit dem wirklich
hübschen Bühnenbild Eitill Bif r c k h a r d »
: ocfil flott verläuft , während sie im 2. und

. BHd leider etwas verliert , Josel Müller
■st ein — wohl etwa * Zu kindliches — Prin -
•eß Röschen , das allen gefallen muß , speziell
lern. Prinzen (Heinz Kiefer ) , der obwohl

' sr als Rettet * des Ganzen eigentlich die
fsuptperson ist , nur kurz im 3. Akt agiert .

' ■>en frechen Küchenjungen verkörpert Han »-
j ' red Kimmei vorzüglich . Er und Marga -

cte Debold als dumme Trine , stellten■1 ortreffliehe Typen auf die Bühne . Der ver¬
geßliche Meister Koch wurde von Hans Eick
äfljt d« nötigen Vergeßlichkeit («wischen -
■ iurch auch mal im Text ) . echt gemimt , wäh -

end die böse Fee (Erna Keldi an ) nichts
; tm dem leithten Gruseln spüren ließ , das
, ine solch häßliche Ge^ tglt hjnterlassen
nüßte . E' ich Meines und Ebeth Herr¬

en an ft schienen als König und Königin et -
f-jvaa farblos .

Troizdem waf es den Kindern ein Vergött¬
ern , eine den heutigen Verhältnissen ange *
' „ - r»i _ » ..,.uI - .. . .' aßte Märchen -Aufführung so gefällig zu se¬

il 1 1
-mn . Ihre Freude konnte sc -ib#t durch Strom -

« sperre und deshalb wohl auch ungebügeite* a._* „ ..h, ; i * .. . ^ -L* \ t

i Glückliche flefcfe
J
. Der durchschlagende Erfolg der Eröff -
i umgsvorstellung der Karlsruher Filiale des
früheren Bachlenztheaters zeigt , daß man

ei kluger Ausnützung an . sich bfc.-
nenzter Mittel und Möglichkeiten sehr
vohl Überdurchschnittliche » leisten kann .

Eduard Künnpckt * * textlich ziemlich
dürftige , musikalisch aber nicht unbedeu¬
tende Operette . .Glückliche Retse “ bot
hierfür eine recht geeignet « Handhabe .
H . Würtembergers witzige und be¬
schwingte Inszenierung ließ an keiner
Stelle auch nur die geringste Langeweile
aufkommen , nützte die zweckmäßige , rasch
austauschbare Dekoration Eugen Stad¬
lers geschickt zu flottem Handlungsablauf
aus . füllte die Übergangspausen mit schmis¬
sigen , von Margrit P u t t r i C h erfindungs¬
reich gestalteten Balleiteinla ^ en und sorgte
unablässig für bewegliche Heiterkeit . Nur
der beigefügte bengalische Beieuchtungszau -
ber schien überflüssig , Am Pult waltete
Werner I d 1 e r * 1» gewohnt umsichtiger , * n-
spornender Dirigent . Eine ebenso tempera -
tnentbeflügelte . wie charmante Soubrette
(Isa Ullrich ) und H . Würtemberger sel¬
ber als ihr geradeso tanzfreudiger und hu¬
morvoller Partner , sodann die anmutige
Leonore Wild und (dw .'W luntlrvu Oskar
B r a u ch , als das geruhsamere , gefühlvolle
Duo , dazu Walter Eiscnlohr als be¬
ängstigend akrobatischer , nerv js -zapplicher
Bürochef und die übrigen , sämtlich in
guter Form sich befindlichpn Mitwiikendcn
taten , was sie konnten , um der „glücklichen
Re *se M die ihr entsprechende glückliche Auf¬
führung zu sichern . R .R .

Beiertheim Brotmarken gestohlen hatte , Die
Ermittlungen ergaben , daß sie dort schon
wiederholt Brotmarken in einer Gesamt¬
menge von 84 000 g entwendet und ihrer
Schwägerin zum Absetzen im Schwarzhan¬
del Übergeben hat

Täter gefaßt . Der Täter , der Ende Juni
einen Polizeibeamten beim nächtlichen Feld¬
schutzdienst niedergeschossen hat . konnte
jetzt in der Person eines polnischen Zwangs¬
verschleppten aus dem Polenlager Ettlingen
eimittelt werden . Er und ein anderer pol¬
nischer Zwangsverschleppter sowie ein Tag -
löhner aus Ettlingen bildeten eine Verbre¬
cherbande , die für eine Reihe schwerer
Bauernhauseinbrüche im Albtal . bei Pforz¬
heim und an anderen Orten verantwortlich
ist . Etwa 50 Diebstähle konnten den Fest¬
genommenen inzwischen nachgewiesen wer¬
den . Mehrfach war hierbei von der Schuß¬
waffe Gebrauch gemacht worden , so auch
am 20. Juni 1947 , als der Polizeibeamte die
Bände auf Gemarkung Hagsfeld Ubexprüfen
wollte .

Unfall . Ein aus der Berthoidstraße kom¬
mender Lastwagen , der die Durlächer Alice
überquerte , brachte am 12. 9 . gegen 23 Uhr
einen Motorradfahrer zu Fall . Der Ver¬
letzte zog sich eine Gehirnerschütterung und
Hautabschürfungen zu . wie verlautet , soll
sich der Fahrer des Lastwagens unter alko¬
holischem Einfluß befunden haben . Der
Verletzte wurde ' in das Städtisch * Kranken¬
haus überführt . n .

Verkehrsunfälle . Belm Einbiegen von der
Kaiserallee ln die Südliche Hildapromenade
erfaßte der Anhänger eines Personenkraft¬
wagens einen überholten Radfahrer und
warf ihn zu Boden . Dieser erlitt eine Ge¬
hirnerschütterung und Schürfungen . ■ '■

Wiederum führte das Abspringen von der
fahrenden Straßenbahn zu einem Unfall . Ein
17jähriges Mädchen war vor der Hauptpost
a^ f die Schutzinsel abgesprungen . Sie kam
hierbei zu Fall und wurde vom Anhänger
mitgeschleift , bis die Straßenbahn zum Hal¬
ten gebracht war . Mit inneren Verletzungen
mußte sie in das Krankenhaus überführt
werden .

Körperverletzung . In den letzten Wochen
häufen sich im Stadtgebiet Stetigkeiten ,
die zu Schlägereien ausarten . So mußten ein
Kranfahrer und eine Hausfrau wegen Kör¬
perverletzung angezeigt werden , well sie im
Verlauf von Hausstreitigkelten einen ffijäh -
rigeh Kaufmann und dessen Tochter derart
mißhandelt hatten , daß sich diese ln ärzt¬
liche Behandlung begeben mußten .

Di * Wirtschaftsoberschule Karlsruhe hilft
geschlossen mit ihren Lehrern an der Auf¬
räumung der Kalserstfaße mit .

l . FC Nürnberg 1 2 • 0 10 :2 4
Kickers Stuttgart 2 2 8 0 8 :9 4
SV Waldhof 2 2 0 0 6 :1 4
1860 München 2 2 8 0 7 :4 4
VfR Mannheim 2 1 1 0 3 :0 3
VfB Stuttgart 2 1 1 fl 5 .3 3
Bayern München 2 1 1 0 2 :0 3
FSV Frankfurt 2 i 1 0 1 :0 3
Rot -Weiß Frankf . 2 i e 1 ' 5 :2 2
Schwab . Augsburg 2 i 0 1 3 :2 2
VfB Mühlburg 2 i 0 1 3 :4 2
Sportfr . Stuttgart 2 i 0 I 2 :3 2
Kickers Offenb . 2 8 1 1 1 :4 %
1846 Ulm 9 8 1 1 2 :5 1
Einfr . Frankfurt 1 0 0 1 2 :3 0
VfL Neckarau 1 0 0 1 1:3 0
Schweinfurt 05 2 8 0 2 3 :7 0
SpVgg Fürth 2 § 0 2 0 :7 0
Aschaffenburg 2 fl 0 2 1 :8 0
Wacker München 2 8 . 0 2 2 :9 0

Im Stuttgarter Lokalspiel machten ' die Be¬
wegungsspieler gegen die Sportfreunde einen
glänzend trainierten Eindruck . Eine ausge¬
zeichnete Ballbehandlung erlaubte Ihnen den
doppelten Abwehrwinkel der Sportfreunde
mit halbhohem Spiel im Strafraum aufzu¬
reißen . Schlienz Herberger (^ trafstoß ) und
Lehmann waren die Torschützen des Sie¬
gers . Durch Wieland fiel gegen Schluß das
Gegentor der Sportfreund ^/^ -— 30 000 Zu¬
schauer waren zur Frankfurter Doppelveran¬
staltung ins Sportfeld gekommen . Die Par¬
tie Eintracht gegen München 1860 verdient
die Bezeichnung Oberligaspiel mit Recht .
Dagegen ließ Rptwelß gegen Aschaffenburg
manches zu wünschen Übri & Die Aschaffen »
burger waren durch das Ausscheiden Wuttkes
benachteiligt . Für Rotweiß erzielten Wirth
(2) Elker , Rapp und Hammer die Tore . —
Die Münchner * Löwen zeigten sich gegen
Eintracht in prächtiger Form . Lüdwig Janda
setzte seinen Sturm hervorragend ein und
seine Vorlagen führten durch Homauer ,
Müller und Thanner zu Toren . In der 60.
Minute kamen die Frankfurter auf und ver¬
kürzten durch Gärtner (Elfmeter ) und Kraus
auf 3 :2. — Der 1. FC Nürnberg mußte sich
weit mehr anstrengen , als das Endresultat
vermuten läßt . Die Offenbacher erwiesen sich
als ein sehr zäher Gegner . Morlock brächte
den Club in Führung , Weber glich für Offen¬
bach aus . Winterstein u . Übelein (2) sicherten
den 4 :l - Sle « . — In München kamen die Bay .
nicht zu dem erhofften Sieg gegen FSV -
Frankfurt . Auf beiden Seiten sah man nur
mäßige Leistungen . — Vor Über 8000 Zuschau¬
ern mußte Schweinfurt eine nicht -ganz er¬
wartete glatte 1:3-Niederlfege gegen Waldhof
hinnehmen . Die Schweinfurter fanden keine
Einstellung zu den engmaschigen Kombina¬

tionen der Waldhöfer . In der 27. Minute
brachte Hube Waldhof in Führung , und als
eine Minute später schon Herbold einen Elf¬
meter verwertete , war das Spiel so gut wie
entschieden . Zwar glückte in der 61. Mlnutö
Gorski ein Gegentor , aber ’ zu weiteren
Schweinfurter Treffer kam es nicht . Hingegen
festigte Herbold durch ein weitere » Tor den
3 :1-Steg der Waldhöfer . — Vor 7000 Zuschau¬
ern wurden die Neckarauer in Augsburg
schon zu Beginn von zwei Topcn von Oster¬
tag überrumpelt . Kurz nach der Pause schoß
Ostertag ein drittes Tor . ehe Neckarau den
Kampf ausgeglichener gestalten konnte und
durch Gramminger ln der 67 . Minute zum
Ehrentreffer kam . v - VfR hatte gegen Ulm
leichte Vorteile . De ra Vigne (2) und Löppke
erzielten die Treffer für Mannheim . — Die
Stuttgarter Kickers zeigten sich vor 8000 Zu¬
schauern gegen Fürth in blendender Ver¬
fassung . Im Gegensatz zu den Ftirthern , die
im Felde ebenfalls gutes Kombinationsspiel
pflegten , waren die Stuttgarter vor dem Tor
entschlossener . Schmeißer (2) , Rath (2) und
Kronenbitter schossen die fünf Tore .
VfB Mtihlburg — Wacker München 3 :1

Der erhoffte Mühlburger Sieg hat sich ein¬
gestellt . Die Erwartungen erfüllten sich in¬
sofern nicht , da Wacker « inen sehr primiti¬
ven Fußball spielte , und Mtihlburg seine *

Spiel lief wie am Schnürchen , aber die Er¬
folge blieben aus . Nur Seeburger und Rastet¬
ter , vor dem Wechsel auch Böttger , befrie¬
digten vdll . Buchleiter muß noch viel lernen ,
und Kunkel hatte einen schwachen Tag . Der
letztere tat seinem Verein keinen guten
Dienst , als er zu Beginn der zweiten Hälfte
wegen einer Unsportlichkeit vom Platze ge¬
schickt wurde . Die hintpren Reihen zeigten
sich diesmal sicherer , standen allerdings vor
keiner schwierigen Aufgabe . Tröndle als Er¬
satz für Jene wurde keiner Belastungsprobe
unterzogen . Einige Fangfehler hätten sich
bei einem - stärkeren Gegner vermutlich
schwerwiegend ausgewirkt . Wacker zeigte
herzlich wenig und war spielkulturell deut¬
lich unterlegen . Der Halblinke Herdin war
der einzige Spieler , der in technischer Hin¬

sicht mit dem Gegner mithal¬
ten konnte . Bei klarer Über¬
legenheit fiel in der 17 . Min ,
der erste Treffer durch Ra -
stetter , der einen Verteidiger

abschüttelte und sicher
eiiiiChoß . Mühlburg
war weiterhin übcrle -
gen : ließ durch Ba¬
stetter einen Elfmeter
ungenützt , der dann
unmittelbar vor der
Pause den Schaden
wieder gutmachte , in¬

dem er ein Freistoß von Rink durch
wundervollen Kopfstoß ins Tori verlängerte .
Fünf Minuten nach dem We <ähsel wurde
Kunkel wegen Nachtretens vom Platze
gestellt . Heidin schoß ln der 60. Minute
lm Anschluß an eine rehwache Abwehr
des VfB -Hüters das Gegentor für die Gäste .
Schiedsrichter Schmidt , Frankfurt * fällte nun
eine ganze Reihe von unverständlichen Ent¬
scheidungen . Sieben Minuten vor Schluß
stellte er den Münchner Becker als Konzes¬
sion vom Platz , gab kurz darnach einen kla¬
ren Händeelfmeter für Mühlburg nicht , er -

Überlegenheit nicht entsprechend in Tore kannte aber dalür ein glattes Abseitstor Von
umsetzen konnte . VIB begann sehr gut , das | Böttger kurz vor Schlußpfiff an . P . S.

Oesterreich schlägt Ungarn im Länderkampf 4t3
Im Wiener Stadion vor M 000 Zuschauern

führte Österreich durch Tore von Körner und
Hahnemann 2 :0. Dann aber gingen die Un¬
garn durch drei Tore des Halbrechten Szucza
mit 3 :2 ' in Front . Sinder verwandelte einen
Elfmeter zum 3 :3. und derselbe Spieler schoß
12 Minuten vor Spielschluß den Siegestreffer
für Österreich .

England : Aston Villa —Blackpool 0 :J , Burn -
ley — MidJleabrough 3 :0, Cheloea — Bolton
Wandere : s 1 :1. Everton — Huüderfield 1 :1,
Grimsby — Manchester City 1 :0, Manchester
gegen Sheffield 0 :1. Portsmouth — Liverpool
1 :0, Preston — Arsenal 0 :0 , Stok * City ge¬
gen Charlton 0 :1, Sunderland — Blackburn
0 :1, Wolverhampton Wanderers — Derby
County 1 :0.

Audi m West - nnd Norddeutschland starte¬
ten die Oberligavereine , Im Westen war die
Überraschung die Punkteteilung zwischen
Schalke 04 und Hamborn . Die zwei weiteren
Vertreter des Niederrheins Rotweiß Oberhau¬
sen und Fortuna Düsseldorf kamen ebenfalls

Südd . Ringermeist erschaffen abgeschlossen
Mit den Süddeutschen Meisterschaften

ln Ober - Ramstadt , der Bantam - und Weiter¬
gewichtsklasse , sind nun -die Sü .id . Meister¬
schaften 1947 abgeschlossen . Im Bantamge¬
wicht holte stc.fi der Fcudenhaimcr Heck¬
mann wiederum die Meisterschaft . 2 . wurde ,
ebenfalls ein Feudenhetmer , Spatz . Im Wel¬
tergewicht war der Reicherth -iller Paar
allen seinen Mitbewerbern iibcrlojcn und
errang sich sicher die Meistersch ift . Über¬
raschen ^ gut hielt sich dflr Mannheimer
Wittmann , der den 3. Platz belegte . Mit die¬
sem Sieg von Heckmann hat der Badische
Sportverband überaus gut abgeschnitten .
Groß - Wiesental und Hedtm «inn -Feu >lenheim
wurden Meister . Schweikert -Wiesental holte
sich im Leichtgewicht den 2. Platz und Witt¬
mann errang einen 3. Preis . In . der Gesamt -
weriung ■liegt • Bayern mit 19 Punkten an

litt ln der ersten Runde des Kampfes , wie
sich später herausstellte , einen Bruch des
linken Mittelhandknochens und mußte so den
Kampf ohne die gefürchtete Linke allein mit
der Rechten bestreiten . In der 8. Runde
wurde er von dem Meister Gahrmelster ein¬
mal stark getroffen und gab schließlich den
Kampf auf . In einem zweiten Halbschwer -
gewtehtskampf uhferJag der Stuttgarter Bern -
löhr gegen den Berliner Pryzlbilski knapp
nach Punkten .

zu Siegen , ln der Oberliga Nord war n>an
besonder » torhungrig . In sechs Spielen gab
es 35 Treffer , wobei der Hamburger Meister
FC St . Pauli gegen Hannover , den deutschen
Meister von 1938 , zu einem Rekordsieg von
i0 :0 kam . Bremer Sportverein *— Hamburger
Sportverein 1 :3, Holstein Kiel — Eintracht
Braünschweig 2 :2. Viktoria Hamburg — Ar -
mülla Hannover 1 :1 Konkordia Hamburg —
VfL Osnabrück 0 :4.

Def KFV verlor ln Wiesbaden 4 :3, nach¬
dem er an der Pause noch mit 3 :1 geführt
hatte , Phönix gastierte in Odenheim und
kam zu einem 5 :1 Sieg . Auf Grund besserer
Stürmerlekstungen siegte Knlelingen gegen
Frankonia 4 :2.

1860 München
wurde Deutscher Vereinsmeister

Die deutschen Vereinsmeisterschaften hi
der Leichtathletik wurden in Frankfurt Main
entschieden . 1860 München gewann den End¬
kampf der Männer mit der Rekordpunktzahl
von 21 193 vor St . Georg Hamburg 20 592 und
ASV Köln 20 449. Bei den Frauen siegte St .
Georg Hamburg mit 10 786 Punkten vor
Sportfreunde Wuppertal 10 608 und MTV
München 10 277 Punkten . Im Rahmen dieses
Endkampfes lief der Münchner Eberlein über
5 ooo m mit 15,11 Minuten eine neue deutsche
Jahresbestzeit . — In Budapest gewanrt Un¬
garn den Leichtathletikl,änderkampf gegen
die Schweiz mit 96 :71 Funkten .

Stubbe - Ansbach wurde in München deut¬
scher Amateurmeister im Radkriterium vor
Postler -Bielefeld . — Schorn -Köln gewann vor
35 000 Zuschauern mit Radlänge das Steher¬
rennen um da « goldene Rad von Frankfurt
vor Lohmann .

Die Europameisterschaften der Schwimmer

per Conradin - Kreutzer - Bund eröffnete Spitze . -Ihm folgt Baden , mit 11 Punkten
Samstag in seinem Vere4nBheirh in der Wil - [ Und Hessen und Württemberg mit je I Pkt .
helrhsträße sein Wintei Programm mit einem
Vortrag von Denkmalspfleger Fr . Hugen -
schmidt über . .Zehn Jahre badische Ent¬
wicklungsgeschichte von ddr französischen
Revolution bis zum Rastatter Kongreß (17M
bis 17W ) “ . -11-

100 Jahre FuidereL Die Fulderei des
Karlsruher Liederkranzes begeht ln der Zeit
vom 20.—25. September mit verschiedenen
Veranstaltungen ihre Hundertjahrfeier .

Autobusverkehr für Weiherfeld
und Hheinstrandsledlung

Die Eröffnung von Autobuslinien nach
dem Weiherfeld und Rheinstrandslediung
stehen unmittelbar bevor . Die Preise sind
mit den Fahrpreisen der Straßenbahn
kombiniert .

Wie wird das Wetter?
Wetterbericht v . Amt für Wetterdienst K ’fte

Für die Jflftresreit tu warm . Vorhersage
bis Mittwochabend : übet wiegend heiter und
trocken , zur Wochenmitte vereinzelt leichte
Gewitterstörungen . Tageshöchsttemperaturen
bis über 30 Grad ansteigend . Tiefstwerte lfl
der Nacht 12—16 Grad . Schwachwindig .

Rhein wasserstände
14. September : Kehl 188 (—3). Maxau 309

(—3) . Mannheim 180 (—3) . Caub 83 (—2) .
i £ September : Kehl 130 (- »3) . Maxau 308

H -l ) . Mannheim 178 (—4). caub 82 (—1) .

Volksfürsorge ersteht wieder
Der Öffentlichkeit Ist durch Presse und

Rundfunk bekannt , daß die sogenannten
DAF *Vei *sicherungsuntcrneftmen • aufgelöst
worden sind .. Als ergänzende Mitteilung kam
hinzu , daß Neugründungen von Versiche¬
rungsunternehmungen im Gange seien . So¬
weit die Volksfürsorge in Betracht kommt ,
wird uns von zuständiger Stelle folgendes
milgeteilt : Dieses Unternehmen ist im Jahre
1912 aus gewerkschaftlich - genossenschaftlicher
Zusammenarbeit entstanden , ln seinem ge¬
meinnützigen Wirken nahm es einen glän¬
zenden Aufschwung , bis die Volksfürsoxge
im Jahre 1933 liquidiert wurde . Das der
VoiksfUraorgö wirterfahrene Unrecht Wird
nun wieder gutgemacht ; d <mn schon ih den
nächsten Tagen ei folgt dl * Neugründung als
,,Alte Volkafürsorge “ « uf der ailen , bewähr - -
teft und traditionellen gewerkschaftlich - *«
nossenschaftlichen Grundlage . Sinngemäß gilt
das gleiche auch für die bisherige Deutsche
Sachversicherung -Aktiengesellschaft , die als
Volksfürsorge gewerkschaftildi - genossen -
fechaftliche Sachversicherung -Aktiengesell¬
schaft erstehen soll .

ASV Grötziflgen — KSV Daklanden L*2.
im Bantamgewicht siegt Schnäbele (G ) über
Weber . Das Federgewicht gewann De Grand !
(G ) Über Dannenmaier B . Volz (G ) siegte
im Leichtgewicht über Dannen n .Uer K . im
Weltergewicht erhielt Lösch (D) über Kunz¬
mann den Punktsieg zugesorochen . Lehner
(D ) besiegte Brünnei im Mittelgewicht . Fi¬
scher (G ) besiegte im Halbsch .ver Schwall
und Lautenschläger (G ) brachte Semmel¬
mann eine Schulterniederlage bei . Im Ge¬
wichtheben siegte die Mannschaft Heller ,
Frey . Huck . Schwoll , Lehner und Beckel
von KSV Daxianden mit 2268 Pfd . Grötzin -
gen erreichte 2246 Pfund . W . A .
Gahrmeister besiegte Hudis wiederum

Die fünfte deutsche Halbschwergewicht » -
boxmeisterschaft nach dem Krieg « vor 30 000
Zuschauern verlief anders , als man erwartet
hatte . Der Herausforderer Dieter Hueks , er -

Die letzten Europameisterschaften der
Schwimmer in Monte Carlo standen im Zei¬
chen des ^französischen Schwimmers Alex
Jany . T>ef '

jugendliche Riese aus Toulouse
stellte über 400 m mit 4 :35,£ einen neuen
Weltrekord und über '

100 iri Kraul ln 56 .2
einen neuen .ßuropargkord auf . Jn der 4 >>' 200
m Bruststaffel schwamm Jany als Schluß¬
mann ebenfalls ein so phantastisches Rennen ,
daß er fast 20 m Vorsprung seines schwedi¬
schen Gegners aufholte . Frgebnisse : 100 tn
Rücken : Vallery - Frankreich 1 :07,6 . 200 m
Brust : Ramai -England 2 :40 2. 1 500 rrt Kraul :
Mitro -Ungärn 19 :28. Kunstspringen : Heinkele -
Frankreich . Turmspringen : Christiansen -Dä¬
nemark . Frauen : 100 m K ^ ul : Nathansen -
Dänemark 1 :07 .8. 200 m Brust : van Viet -Hol -
land . Turmspringen : Palldrtard -Frankrelch .

Süddeutschlands Turner siegten
Das große turnerische Ereignis war der

Vergleiehskampf zwischen Nord - und Süd¬
deutschland in Northeim . Die süddeutschen
düste Siegten dabei mit 479 .55 zu 472 .03 Punk¬
ten . Bei den gleichzeitig damit ausgetrage¬
nen deutschen Meisterschaften im Kürturnen
gab es ebenfalls einen süddeutschen Sie « .
Der Münchner , stangi endete mit 49,75 Punk -

Erbittert « Pnnktekämpfe der Handballer
ffintheim hatte in Bratten Mühe , um fleh

erfolgreich durchzusetzen . Ein Zwischenspurt
brachte einen TorvorsprunR , der dank der
guten Torhüterleistun * mit einem 7 :11 ge¬
halten werden konnte . Ltnkenheim kam
in Blankenloch zu einem unverdient hohen
1:7- Sieg . Odenheim ging gegen Ortinwinkel
4:« in Führung . Nach und nach kam der
Gast auf 6 :5 heran und mußte sich im End¬
ergebnis 1 :6 beugen . . . Beiertheim — Bulach .
Beiertheim legte durch Hilpert (l ) und
Westermann (3) 3 Tore vor . die aber von
Landsberger durch 3 Str * f« to3t .ore und einen
13 m aufgeholt wurden . Beiertheim "kam
klar in Vorteil und Westermarm (3) ,
Speck W . (2) und Speck H . (1) aorgtsn für
das J ^ - Endergebnis .

Gruppe Nord . Bot — Weinhelm 11 :16 : Bir -
kertay — Ketsch 9 :16 : 96 Seckenheim gegen
Schwetzingen 7:6 : Hockenheim — St . Leon
7:6; Waidhof —• Leutershausen 13 :5. — Be ».*

Klasse . Brötzingen — Tsch Durlaoh 11 :6 ;
KTV 46 — Ettlingen 13 :13 ; Mühlacker gegen
Knielingen 16 :4 ; FrSp und Spvgg Karlsruhe
gegen Neureut 4 :7 ; Pforzheim — Ettlingen¬
weier 8 :6 ; .Oberhaueen — Spöck 15 :6 ; Ktrr -
lach — Hochsletten 6 :1: Kronau — Philippa -
bur « 6 :6 : Friedrichstnl — Bruchsal 12 :3, —
Kreia - Klaase . Bruchhausen — Malsch 6 . 16; Fr
Bulach — Langensteinbach 5 ;6 ; Beiertheim
Ia — Malseh Ia 6 :2 : Mtihlburg — Mörsch 4 :1
(abgebrochen ) ; Staffort — Eggenstein 6 :8 ;
Tsch Durlach la — ASV Dürlach Ia 6 :3 ;
Berghausen — ASV Durlach 1 :10 - Wössingen
gegen Weingarten 8 :7 ; Durlach -Aue — Jöh -
llngen 6 :7 : Söllingen — Orötzingen 1 :16. —
Frauen . Durlach -Aue — stidstern 1:2 : Fr Bu¬
lach — Knielingen 2 :4 : Tsch Durlach gegen
ASV Durlach 6 :2 : Beiertheim — Rüppurr 3 :4 :
RuSheim — Neureut 3 :2. S - r

Schweden siegte im Handball Über die
Schweiz mit 16 :4 Toren .

ten auf dem ersten Platz Vor Klefer - Frank r
furt mit 48 .65 und Wled - Stuttgart ebenfall *
mit 48 .35 Punkten .
Karlsruher Schach-Stadtroeisterschaften

ln einer Haupt - und einar Nebenklasse
wird in der ersteren um den Titel eine *
Stadtmeiste - s gespielt , während sich die Ne -
benklasse um den Aufstieg in dl » Haupt¬
klasse bemüht . Der stand nach der 2. Rund *
ist wie folgt : Hauptklasse : Ulmcr 2 Punkte .
Metzger , Knopp , Meier , Wolf , Weißinger ,
Becker je l ' . s Punkte . Riemer , Spang * Krie¬
ger , Schüler , Rodeck , Mohr je 1 Punkt . Hef¬
ter und Matter Punkt . Kälber , Eöcrt und
Sehützle 0 Punkte . _

Jack Kramer , USA hatte es diesmal niehf
so leicht , die Tennismeisterschaft der USA
für aich zu entscheiden . Er benötigte 5 Sätze ,
um »einen Gegner Frank Parker , USA 4 :6,
2 :6, 6 :1, 8 :6, 6 :3 auf den zweiten Platz zu
verweisen . Louise Brough USA , John Brom¬
wich , Australien , gewannen das Endspiel im
gemischten Doppel gegen Gertraude Woran ,
Pancho Segura , Ecuador 6:3, 6 :1.

Cramm besiegte Menzel . Gottfried von
Gramm schlug aeinen großen Rivalen Ro -
derich Menzel in der Schlußrunde de« Har -
veatehuder Tenniaturniers ln Hamburg mit
4 :6, 6 :2, 6 :3 , 6 :3. ,

Die Keckarsulmer Boxer sicherten sich end¬
gültig die süddeutsche Mannschaftsmeister¬
schaft mit . einem 12 :4 Sieg gegen Kassel .

Das Hockey -Auswahlspiel Karlsruhe Bruch¬
sal — Mannheim Heidelberg endete mit einem
klaren 0 :5 Sieg der nordbadlschen Vertretung

Sportgemeinschaft Roßdorf wurde mit
knappem Vöraprung Turnieraieger im Bas¬
ketball , das im Hochschulrtadlon zum Aua -
trag kam . Zweiter wurde KTV vor T9G
Heidelberg .

Herausgegeben Ämter Militär - Regierung -
Lizenz US • WB - IM . Verantwort ! . Schrift¬
leiter : Walter ßchw 'erdtfeger und Wilhelm
Baur . — Nachrichten : DENA (Deutacho AU-
gern . Nachrichten -Agentur ), DPD (Deutscher
Pressedienst Brit . Zone ) , AP (Associated
Pres ») , SNB (Sowjet . Nachr .-Btlro ) , INS
(Internat . Newa Service ) . — Für Rücksen¬
dung nicht verlangter Manuskript * wird

kein * Gewähr Übernommen .

p ;

Dipl. -Ing . Otto Cnftz, Stattaftf ., m . <j* l . Märtft tt . ans . <j f.
VL , vetief ’ . ttnerw . a . 13.9 . Helft. 18.9. , 15, FftthAßeierlh
I . t Tr . : MflUh. Cüfi * Matt , Kd . a . Ar»<J. K1c»fcef>t . 17

Ltflpold tingsnf #|««r H, m )tt . Sohrt ♦<»rsfh i « seit langem
Küsrftleid . Gon tat ä . sw . Rytts . Bsstd . 16. 9.,
17 U . tft ff . L. : Ro* « h . Aftg . Fisbing . , 13.9_

im « SchiffUng m , <jM . Frau n , gt . Mtotl . , ist
n . kj , Lmd, »ft . eirtü^s -. b^ Ef^ rd . 16.9. , 12 U ., Hpttr . 1«
t . Tf _: Otto Gabot Schrtfllincr h . Aimj .. AtaalienSfcr. 48 .

Allrad Binz , Banlsbeeml , « ft$ . Jb . Bfudet u . Onkel , wurde
r . ft. sch-w . Lfcideti erlöst . Sofie AppPn^SlIw 0b . Bin « ti ,
Farn. Betfea Mdtle-rbdcti g . Bin * n . f . Eiftäsch . . 1fi. 9 ., 1J .

Ihm Vemtiiiliiiff #et»*n Bekannt !
t .-J . SteiflbrsiifiPf — Waltraud Stsifthmftfler 9 *b . AlWr * .

Khe . , Lenzatr ^ 14. Tr . 18. 9 ., 12.30» St . Mich . Bsisrtltelm .
FISFIiiä leit — Elfrt#de f *>&. H^tflngen Kh " . , Lesftlf»# .

tflrafls 27. Traahmg lfl 9 . , 13 U . , Ro-nifathtwkirdfte .
Karl Bäuerls — t .ieäel BäuorlS geh . Schnür !», K«rl#f%M ,

lfl . 9 . 47, L&oholttattafie 7 ,
Kart Rudolf Becker — Malchee Becks # geh . Würth . Kart«* .,

Bfftil -Gött -Str . 3 . lUetettef 18? . 13. 9. 47 .
Gsfcftfeft!

Gabriele . Unser Töctrtercben ist aflgefc . Ih Fr . : Fern . Oft .
K> efs<* . fcfte ., Hrffenstr . J5Ö. z .

' 2t . Prlv -KJ . Dr . SHrft.
Baiffitte-Üfftula hit artflek. lfl (fkb . Fr . : UstmaflO Bafl * . Fteu

Margaret * geb . Flößer , %. tt . Lcwidesfraufrnkiiftik.

VeremlelHmgen

5 ^ *

Greß -Circus -Scha « Willi Hölfctnüllef (4-Mdeten -R !feseh7e>iH»aU
— 3000 Sitzplätze ), Khe . , Fla-t* an d . Markthalle . Ein W*lt .
Starttprograüufl hsrrl . CiTCTwkufls't . Tägl , 13 Uhr u . 19 Uhr ,
Ttftrschaü iÖ— 14 Uflt . Gircuek . a4> 9 .30 h . geöffnet
Mn 2fl Uhr . PiSis« 2—7 RM _ Stadtvötvt *rka «f : Bdklr , Karl -
Straße 14. Nach SchluA der ’ AbSnd -Vdrsteliungen Straßen -
Bahtttüg « fl . all » Rieht . Motge « , Mittw, . letzt , GatfftpiSltag !

Konzertdirekllo « Hans Müller
iteflSr - an « Arleeabend Alexander Miltachlnotf , bulgarischer

HnldSnlenor , Stoateep Wien , I . Meisterkönzört iln Herbst -
Abonnement -Zykl-us , am Dienstag . 23. Sept . 47 , 18.30 Uhr ,
BflflifdtiUft -Sädl . A« FKigili G« wraltmiStkälr .eki $r firfl ^t
Kretneri Wiesbaden . Lieder und Arifert ton Flötow , Glöt .
d-ano , Mascagni , Meyerb &er , Fuftttfli , RuBlöftteifl, SttaUß,
verffl . Dauerkarten *T>« tyktnft Uftrt filnteikarten Jfh
VfttvefMHf « 1 RM 3.30 bi* fl.W (inld . N^ Mjemetm-ctarft) b t
KohteftdirekHöfl Fffttm Mufler AnhfthofsTr. 38 . T^if. 867 .
Riinlthftflrtl A. Griff , Kaisers ! ' 201 . FlsrhoUger M. Män¬
ner , Kaiser -str . 2̂ 7, Gssnae&HHlbiötfk n» si der Abetkika -sse . j

Koff/ertdirekflnn Kurt Neuieldt
Das Stuttgarter GeschwiMef -tefz «Ü: ils ^Mil , Richard tmd

Woltfam ^ütmermann singt Samstag , 2^. sepi . , 18.M Ubf ,
lm Mun/ *aal Arien , Duette ti . Terzetie v . Muzdtt . ' Püctifli ;
Verdi , K/eut *dr , Shidtana , Dostol , Lehar , -Juli . Strauß und
Müiörker » Am Flügel : Kapellmeister Willy " Overbeck ,
Mannheim . Karten v . 3 .30 bis 5 .50 b . Kurt Imbufelch
Waldstr , 83 . A .Gräff, Kaiserstr . 201, Germ .-Kiosk u . Abdk .

Herbert Ernst Grob in der Durlacher Feslhalle , Sonntag , 2l .
Sspt . , lft .38 Uhr vorm . , in einer Mofgenfeidr ..Kltngeftdnr
MflMcHsnrfigett' *. Außer dem berühmt ', , durch Rundfunk u .
Schdllplatteft allbek . Tertöf wirken mit : Gertrud Müllnt .
Radio Berlin , Sopran ; Irmgard Schnell ; Violine ; Herbert
Jarr .yk , Klavier . Arien u . Lieder v . Puccini , Liart , Chü |dfl
Lehaf , Millöcker . J . St : öUfl, Melichaf . Violinwerkfl von
Btuch , Dvorak -KrelS 'lSt , Htrbay . Klavierstücke v . Chopin u.
Jarcyk . Duette v , Lehar u . Priedr , Schröder , Karton von
8.HÜ bis 4.40 bei Kurt Neuföidt , Wäld^ lr . Ä3, A . Gräff,
Kaisetst *. 201, Germ .-Kiosk , in Durläch bei Schauberger -
Hes«1 Am Konzertso , ab 10 Uhr a . d . Durl . Festh .-Kasse .

Kammermusikabend Trio Schwaller . Sonntag , 21. SSpt.t 19.38
Uhr , Muftzsaal : Prof . Carl Schwaller (Violine ) , Lisa Deste .
hay (KidVldt) , Dr , -Hugo RothAveiler (Cello ) spielen Schu¬
bert : Klavier -Tflo B-Dut op , 00 , TschaUtowsky ; Klavier :
Tflo a -tnoll op . 50 . ,Dem Afitleilken eines großen Künst¬
lers ” . kort . V. 3 ..10 bis 3 .SO bet Kurt NdirfeJdt , Wäldatf . 83 ,
A _ Grdff, Kaisefstr . 201,, Gerhiahia -KiOsk . Am Koir/Ort-
sonntsg *b 19 Uh-r am Saaleimjflhg , Waldstr . 79.

&«rli . - Dhnli . t. n (Jod .) 11.9. «
Scjmejclcr , Bcidcmullecst . 24.

St* (l*n-Ang «b* l*

Br. me« S. Henke «, üebli »rd . t4 - 9 veiloren .
»tt . 31

* Praxis Wieder geötf, KöBler, Hec-kenwCc) 3
net . Tel . 502 SprecHr. 3-6 Schw . Le « efli*n « ta»clie verl .
Uhf , «ufler Mi. ti So , ! B»l . A , IJ , Kr:rl«lr . 1, II .

Df. Fehringef . Nervenarzt , »f Kotier I. Zl,g M . nnh,- Khe ,
Wlelondstr . 2, Tel . 3980 . ? .9. a^ h . |F*m .-P«p,l .
Spr . 11. 12 u , 3-5 Uhr , außer « hk . BUlin « Ausländerlg .
Mittwoch nachmittag and Kenn*. WB 3? A 325 Au tob .
Samstag , zurück , Krt* —Herdelbg . vetl . Pfei-

Dr. Mutschellef , prakt . An - ■ E™ n ite" . T®>; 13S-
lin , Morienstr , 53 , zurück . *. * *• W1 39 *■ , 3' zwisch .

ism4** Ad fc UAMd. . . Bruchs «fTdlbq. vl , Kai'chei ,£>
t »nr

Ai
a » r uffnÜlwaal «‘ K.-Rüppurr , Raetalter Str . 1» .

U ? Auto -wetkz , Parkflm , 12. 9
- i *l<;Phoh 1M1 - . vl , TalmüMe , Leopolde . 2a .

Verler #fi D.-.tacke , bia-u , 12. 9 , verl .
. . . ■in* ii Bel . Rt *b , Nuitswlr , 27 .

BrtSfUftchs tti, ffühT .' Sch . vl . t K.-» chflk . bt „ 13.9 . b . Hb *.
Pumpua , Pfh.-, Bertbolctet. 13s , ‘• t . LftfehSflM . 4*.

GrttndfttttckftsachbSarbsUer v
StadtvÄWdltg . Khe . aofort
ge * , Qftf ale LSilsr criner
Abt ., insbes _ f . An- Vet *
k*uf v , Grumislücken/ , Ver .
hflrtdt. m , gewerbl . ti « land .
wlitsch . Ansiedlern ' « . für
«Iler. Fr*R« i d . Wohn - und
älsrthjngsbaus . Nur pol . un-
bel . Per », m . prakt . firf .,
volksWirtlch . VffrBlKI . , kfm.
u , techfl . BefSh. u . fflchtl .
Kenntn . Anatrti . flach TO . A
III , spät . ggt . als Beamten-.
£3 an Stadt » Personalamt ,
Neues Rathaus , Karlsruhe .

Tücht . MaSch.-ing . gesucht .
„ Huk " Knopi • Industtie ,
Karlsf ., Schliflßfdch 208 .

Jg ., gewandter Kaufmann a .
d . Baus^offbranche v . Baü4
stoffgroßh . a . 1. 10, ges .
Handschr . ® 13645 BNN .

Jung . Bürokraft (mannl .) gSJ
für EtpSd ., Korres -p , und
Tel . C . A Nieten k Co-,
Kohlen-h ., Khe ., Herren «*. 3?

Rlatta a , ie/irkSVSrtfetef mH
apdt . Inka *so v . Cieflftrnl «
Agenturbüro 1, Versichfl -
fUngen g *a . Ictititrunga

i möglichk . ift allen Sparten .
Nichtfachleute werd ». ge¬
schult . £21 13577 an BNN .

Bezirksvertrater mit angem .
Prov ., b . Bign . auch fest .
Zuschdss ., . sowie nebenbe -
ruft . Mitarb . an Jed . Ort

! aucht • Bdtlinlache Lsbefls *-
v« r* ,-de « ., Fil .-Dlf . Karl«*
ruhe , Kfiegtstraöe 20

Als Berlrksvertrater werden
•/lelbew . Herren gea . Guri
Vard .-Möglichk . Nichtfach .
l»ute ward, , «ingearbeitet .
Leipziger Verein Ratma&U
Khe , DTÄlösfrdße

Berii'k**Vertreter rttf JtarUr .,
Giabftfl‘Neudorf , Bruchsal ,
Eppingen , Brstten ^ Piorr.h . ,
MtihUckar und Biatigheim
geg , fvet . Spaaenzuschufl
d . Prov . V, Priv »Kranken *
ka £*e Q« . 8 ) 13800 BNN.

Ver».-Vartr ««er für alUngaa ^
Lebensvörs . ges ., beste
Prov . a . Reisevergüt . Be¬
ding . ! Vntnehm . Auftreten .

m . Lebens ! ., Zettgn . an
B. Dreyer , Brtwrhsal , Schön -
bornsiraße 28.

Vsrtreter (ifinsn ) für Bruchsal
v . an allen Örtern de* Krfli .
sc*s gen , Gt. Vardienst dfh ,
den Vertrieb efli«r tfut
elngefühtten Ware an Pri¬
vate . @3 Unter 8725 an
BNN ftrudisal .

Verlreterflniien ), haupt - und
nnbenberuM ., ff volksnahe
Fam .-Sterbegeld *, Fam .-Un -

! Jall - (mit Vebdienstausfctll
■'. / i . d . Haupterwarbatat .) , Fa*

m-iiien -Haftpflicht -Vers . al-
lemtts ges . AuafühH , CS) ti ,
B .1085 aft Arm .»Elp . Carl
Foeister , Düsseldorf , Pcatf .

Vertretung iu vergeben von
lalstungsf . Schmie-röl *Groß_

— Handelsfirma . 35 13010 BNN ,
Reisender , tütht ., nicht üb .

' 40 J ., au« d . Kürzwaf/Br .,
v , bedeut . Knopfgroßbandl .
f. SüddeutftcW . z. Besuch
von Einselhdl . u . Schneider¬
meistern ges . ^ m . Lebens -
lauf u . Gehaltsanspr . mit .
13809 an BNN.

Vortragskü &stler •' mit girier
Gesangstimme wfort gvs*
B ü . 13641 an BNN,

Z«hnl «chnik *rpn )4 firm \n all ,
vork . Arb . , f . zahnärtftl .
Praxi« so» g «s , Zahna -rrt
Dr . Josftf Huff . KarUcuh«, ;

l Vorhehstsit &e 24, i

Arbeitsvorbereiter , selbst ,
arbfflt», f . FassctfKh-eherel n ! ■
Klaitunaschinimbau . eowie
t «chn . Zeichner f . Industrie ,
betrieb , Nähe Khe, , bald
ges . &3 *. 13625 an BNN.

Abteilungsleiter ▼, Keramik -
Werkstäite in selbst . St .
ges . G3 u . S .P . 7578 an
Ann .-Exp . C?arl Gabltr , G .
m b . H ., SPuttgart -Süd ,
riiicherstrafle 9 .

Ehern . LaftdwirUchaitslehrer,
landw . Beamte , Kontrolt -
assistent ^ n f . Intnress . Tä.
flgkerit m . gt . Verd . -Mög»
lichLeit ges , © Uo Koch,
G .m b .H ., ehern/ u . phdrm .
Fabrik , MörtenbachfcÖdw .

Gold. a . Sllberschntiedd (Ar- '
beitsrinnen ) , perf . Mon¬
teure (auch Anlernkräfte ) ,
f . Bijoutertdfabf , Lfl Dauer *
stetig , ges . ® 1411? BNN.

Kf/, .-Handwerker sof . ges , Lis«
fei wagenspe ^ialwks t . Dllzat #
Khe . , AmaHenstraß « 7.

' j
Meister z . Altbletverhüttung , ;

tücht », von Spezialbetr .. ges , ■
Verlangt wird üjjerdurch -
•chnitti , Können u . langj ,
E-rtahr , 3B unter 3072,'4? an
Annonc .-lmk « , Frankfu - t/M, ,
KaiserfthsB ^ 36 .

Mehr . Montageheifcr sof . ges .
Rundfuflkvermittl . Karlsruhe ,
Kriegsstfaße 168— 168.

4—8 perf . Brenner (Schweiß .)
u . 10— 15 titebt . Hilfsarbeit ,
in Dauerstell ., a . Wtnter -
arb .# für AbfÄümarbeit . in
Khe . ges . Gt . Lohn und
Schwerzul . Südvesteisen ,
Khe . , Nebeniusetraße 2?# .

Kraftfahrer t . Hanomag -Zug¬
maschinen u . LKW v . Gr -
Circu« Willi HoltmtUler ge¬
sucht . Kh « ^ Platz « n der
Markthalle . t

Blechner a . Insiatlat ., tücht .,
selbst, , in DauerstetL sof.
ge« . Blechn , Inn . M « n2«r ,
Khe . , HohenzolJernetr . 15.

Arbeiter f . Dauerbeschäft , b.
gt . Bse; u . SchwerarbHtsr .
karte ge ». Tektonit -Bau -
» tofflndustrte , Khe . , Har-
deckstr . 3 , * Wd »ib4tmhof .

Kfm. Lehrling (auch wcibl ) ,
gt . Auffä«aur»g»g . , für Le *
i>ehMn .‘Br , (Größh .) bald ,
ge« . SI u . 13639 an BNN.

Stenotypistin , mit all . vork .
Büroarbeiten vertraut , ge-
sucht , „ Huk ” Knopf-lndu -
stri « , . Khe ., Schließ ! . 208

Perf . Stenotypistin für ange .
nehme , Tät . mH ge* . Süd*
westwVetjttiebs - *

u , Werbe
ges ., Kne . , Kaiserstr . 158.

Tücht . Bürokraft , Schreibm .
u . Steno , auch r . MHhllf*
i . Hsh . ges . (23 13544 BNN.

2 )g . türosnlingerlnnen für
«He BOtoarb , ein »chl . Sten ,
u . Mesch .-Sehr . sof . Oij. 1.
10. ge« . VoftrU«t , 14— 18 U .
Pa Rud. bplrt , Hauavtrw .,
Karl« ., Schiüerstr . 27.

Tücht . Verkänrerin f . Schnitt -
mtsstergeschAft gesucht . S
unter 13614 an BNN.

Tttcht . Friseuse , weitst ., tn
angöft . Stetig , b . gt . Be* ,
ges . S9 13578 an BNN.

Im Stricken begabt , Mädchen
in Dauerstellung gesucht .
181 unter 13587 an SNN .

Tücht # Strickerinnen finden
gut bezahlte Heimarbeit .
58 unter 13588 an BN'N . ,

Einige Mädchen , schulentL ,
für leichte Beschäftigung
gesucht , a 13813 a . BNN

Gesellin a . gel . Schneiderin
gesucht . Dam.«Schneiderei .
Braune «ker , Karl« ., Kur- .
hUratenttrsfis 1 i

Mädchen f . leichte Beschäf¬
tig . in Nährmutelabt . »of. Slelten-Oedudft«
fleucht Votziw *. v . »— 12 suhlb * ukot >«irukl6iif , 42 J „ ■

1 ^ /2^—’ »5 Uhr . Sinfler p^ i , unbel ., möchte *icä
A .*G, . Karlsruhe . verdhdorn . GS 13515 BNN.

K J , öB* lr*“?rin f - 1 *' • Tätigkeit b . Wlrt « h» ttsprtt («f,2*3 SM , Igl, Sb sof . gb« . Steuerberat . , Genonttnsch .,
NngH , Kh> ., Moltkestr . 37 . ;

Sri . Haushälterin , selbst . , bis
45 J „ in gt , 2-Perft .*H«usft,
in schö . Landort (N . Kne .r
soft (im . O 13619 BNN .

Alt . Mädchen od . rjleinetebh.
Prau t . Mithilfe in der Ku .
lovr , fl. Bedien , ges . Mun?:,
,Weiherhof " , K .-WeiherfeUi .

voriibergeh ., von Baflk-
kaufm , m . langj . Praxi**
Revi ». , Bilanr , BuchhsHg ^
pol , unbaf . . gebucht . SB *•
11817 an BNN DurUch .

Rout . Kauimann d . Metafr *
Industrie , jetzt Äinkauf»-
leiter e . Leipziger Gro8 ]je-
triebs , wünscht Vertriuens -

AUeinmädchen sof . ges bei s taflg , S 13558 an BNN-
gut . Lohn f. kl . ^ mhaus * Go(# Vertretung irgendetn «
halt a . d . Ld . S 13620 BNN . Art ai>f 0M . nfttio,

Evang . Hausgehilfin f . Pfarr¬
haus , Nähe Heidelberg , so. .
fort gesucht . 83 unt «
13663 an BNN,

Zuverl , Mädchen f . M . Hsh :

Art sof . ge». Falls nötig ,
kann Kaution gestellt •wer*
den . Reflektiere hur atri
gute einträgl . Vartret . Nik .
klein , Kyllburg Eifel , Bez . \_
Trier , (22b) pran * . Zone .

■ - ge* . Üöte , Karl« ., 2uv , rt , M , nll ,32 j ,) ; srft
Kornblumfn . ttaß * 3 ki * . * . tchn . Kwintn , |« igL

Hauamlächen , gewlssenh ., I* Sprachk .), sucht paM . $ t*L
Ha«u .7. ges . Big. Z ., , - gg 13J3T BNN,

: «• »• « » » B- MÄ da. kl, .-Handwerk .
Khe ., MozartetraB « 5 , II . , #u veiamw . Stelle m kl.

Kelnenachelrau . 2- Jmal wö- _ bl , mltt4i Betr , lB d„ US -
chentl ./ f. einige Std . sol . . Zotle mit Wo h n , (3 Pers .).
pe«. Bürd*wick K.G . 8«kl - , g , OTtef 135jjFahr ., Khea Kneflsstr . 202 . gij .-Melaler , 45 J . , eu . eiHi

Rememachelrau Samst .-vorm . ^ verän <1#rn evM B*t*i«.
U. lmal wchtl , nechm . « X. ; gj , 3J82 BNN
ges . L- pper , Khe .-Dammer . ^ ..Handwerker eu . StaateÜtock , Dansker Str 3. Kraftfahrer . SI 13615 ÄM ,

Fatzfreu , l—kna wchtl ge. ^chreibraaach . 1 llelmarbeK r .eucht . OB 13?0l an BNtN. , Krg .-Wwe . ges . Meachin *
Fulzfren für Franiiräume »of. ! vor n (S uni «, 13522 »NN.

gesucht . Koemet . H«uMt . prlulein , 45 J „ mit gt . Zwo .
mann , Kbe ., A .-Dürr -Str . 7 . ) prägen , eu . frarienl . Hansh -

Lehrmldch . gesucht , Therkatz, ' n , führen . Bl 13627 BNN.
Hüte , Mützen , Tentilwar ., » 1« Stütze od . der gl . möchte
Khe . , Waldst . *9 . Tel . 4041 . 1 23jahr . Frl . , eaub, , ehrl . , 1.

Lehrmadrhen f. Fleisch , und besä . Hausli . (Arzt , * »4hts -
Wurstwarenverk , gesucht , anwalt d . dgl .) tätig sein .
Kh «, Kazl-Hoflmarm-Stz. L 1 CB Mter 1362g an B.NN.
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